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Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 11. * (W. T.) Nachdem am 
16. Dezember 1886 die Verhängung des kleinen 
in rar per über den Stadt- und Landkreis 
aukfurt a. M. und die benachbarten preußiſchen 
iſe beſchloſſen wurde, wurde in der geſtrigen 
Bundesrathsſitzung auf Autrag Heſſens der Ver⸗ 


lich halten ſollen. Dieſelben Leute, die jetzt 
die Unterwerfung unter den ‚Bapit als „nationales“ 
Gebot reclamiren, ſind es, die vor einigen Jahren 
voll Freude und Jubel waren, als Fürſt Bismarck 
das . Wort ſprach: „Nach Canoſſa gehen wir nicht, 
weder körperlich, noch geiſtig!“ Damals errichteten 
ſie dem Reichskanzler bei lebendigem Leibe Statuen 
und Canoſſaſäulen. Daß fe heute {don längſt im 
n Canoſſa mit darin 


Seer des kleinen Belagerungs zuſtandes über | Büßerhofe ind, wiſſen ſie 
Offenbach zugeſtimmt. ſcön l. Sie freuen ſich, daß es in Canoſſa ſo 
n 


Und ſie ſind bereit, gegen Jeden zu Felde 
1 ziehen, der es bezweifeln ſollte, daß der heilige 
ater in Rom unfehlbar iſt, auch in Bezug auf die 
deutſche Heeresſtärke. Heute tragen ſie ihre volle 
Begeiſterung dem Papſte Leo entgegen und wettern 
egen die deutſchen Katholiken, aber dabei ſind ſie 
mmer „national“, immer „national“! Das, was 
ſie gerade ſind, weil es ihnen augenblicklich befohlen 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 11. Februar. 
i ieiöfe „Einleitung“ zum erften 
e FR md die 
„Nationalen“. 


Saft noch intereſſanter als der ſchon telegraphiſch iſt, das i u 
cobin? „das iſt eben „national“. Und wenn ihnen 
Scheibel fend die Vorbemerkungen, mit weißen | Morgen baß Genentheil befohten wurd, jo find 


ie 
genau das Gegentheil, und dann iſt das le 
und diejenigen, die jo denken, wie fie ſelber geſtern 
dachten, find „Reichs feinde“ und Republikaner und 
müſſen mit Hilfe des Papſtes oder deſſen, der an 
dieſem Tage ſonſt der nationale Heilige iſt, ver⸗ 
nichtet werden. So iſt eben der „nationale“ Cha⸗ 
rakter, der ſich unter der immer größer werdenden 
Corruption herausbildet! 


Die Unwahrhaftigkeit der officiöfen Preſſe, 
welche ſich ſelbſt den Titel der „reichstreuen“ zuer⸗ 
kennt, übertrifft alles bisher für möglich gehaltene. 
Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am Dienſtag 
außerordentliche Credite und zwar von 86 Millionen 
für das Landheer und 30 Millionen für die Marine 
„ ir e 217 are Allg. Sig. 
: g meint, es ſollte ſie nicht wundern, wenn die 
keine Umſturzpartei iſt, wenn es auch in rein polis | Sophistik der freifinnigen Preſſe es fertig brächte, 
tiſchen Fragen, die an ſich in keinem erkennbaren] den Lefern einzurenen, daß das Votum der franz 
Zuſammenhange mit religiöfen oder moraliſchen öſiſchen Kammer nur ein Wahlmanöver der deut: 
Dingen ſtehen, den beſtehenden Staatsautoritäten ſchen Officibſen fei! Nicht das Votum der franzöſiſchen 
nicht blindlings gehorcht. .. Kammer, ſondern die Uebertreibung der Bedeutung des⸗ 

Man darf einigermaßen geſpannt ſein, ob die ſelben iſt ein officiöſes Wahlmanöver. Die Aus⸗ 
Curie * Verſuch machen wird, — 5 gaben, welche aus dieſen Bewilligungen beſtritten 
verſuchten Deutung ihrer Bemühung bei dem werden ſollen, hat Dentſchland läugſt gemacht. Es 
Centrum entgegenzutreten. Im Sinne des Jacobini⸗] handelt ſich um die Beſchaffung eines Nepetir⸗ 
ſchen Schreibens würde in Zukunft jedes Votum gewehres für die Infanterſe. Am 19. Februar 
des Centrums ein deſtruckives ſein, welchen werden nach einer offeitfen Mittheilung ungefähr 
gegen einen Vorſchlag der Regierung gerichtet 250000 Mann der deutſchen Armee mit dem Ge⸗ 
wäre. Damit wird die Theorie der lehramtlichen] brauch des neuen Mehrladers völlig vertraut ſein. 
Unfehlbarkeit des Papſtes auf dem politiſchen Im Laufe des Jahres hofft man das Weitere zu 
Gebiet durch eine Unfehlbarkeit der Regierung erjeht, | bewirken. Die zu dieſer Neubewaffnung der 
natürlich mit der Beſchränkung, daß die Regierung Armee erforderlichen Mittel hat der eier 


der Gewährsmann der Münchener „Allg. Wa die 
Mittheilung dieſes Actenſtückes einleitet. Während 
in den beiden Jacobini'ſchen Schreiben immer nur 
von dem Septennat die Rede iſt und damit voll⸗ 
ſtändig ignorirt wird, daß noch kurz vor dem Bes 
gr der zweiten Berathung von conſervativer 

eite die geage der Dauer der Bewilligung als 
nebenſächli bezeichnet wurde, wenn nur die 
Erhöbung der 1 um 41000 Mann 
bewilligt werde, wird jetzt ganz im Sinne des Reichs⸗ 
kanzlers dem Eintreten des Papſtes für das Septennat 
eine rein ſymboliſche Bedeutung beigelegt. Wenn das 
Centrum die ben line enzziffer nicht auf 7, ſondern 
nur auf 3 Jahre bewilligen wollte, machte es ſich des 
Untergrabens aller beſtebenden Autoritäten ſchuldig, 
woraus denn folgt, daß das Centrum nur dann 


— 


auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete nichts der Curie fag längſt bewilligt, aber ſo geräuſch⸗ 
unangenehmes unternimmt. f e 
Baß nebenbei Cardinal Jacobint nach der Ber | fahren haben . Jah Wähler davon nichts et 


Jahr für Jahr find die Mehr: 
forderungen im Etat, welche unter dem Titel „Zur 
Vervollſtändigung des Waffenmaterialh“ gefordert 
wurden, in der Budgetcommiſſion wie im Plenum 
ohne ein Wort der Discuſſion bewilligt worden. 
Vet, wo endlich Frankreich, Oeſterreich, Italien, 
Belgien u. ſ. w. Anſtalt machen, das Beiſpiel der 
Den eee mu befolgen, en 185 
en ein großes u n 
Kriegsrüftungen! ßes Geſchrei über beunruhigende 
Ein anderes conſervatives Blatt ſtellt die⸗ 


hauptung des Gewährsmannes der Münchener 
„Allg. Zig.“ die freiſiunige Partei und die Volks⸗ 
partei als deſtructiv bezeichnet haben ſollte, iſt 
eigentlich nur komiſch. Der Gewährsmann, deſſen 
Adreſſe wohl genauer bekannt iſt, hat dabei 
ohne Zweifel vergeſſen, daß die Socialdemokraten, 
die man gewöhnlich als deſtructive Partei bezeichnet, 
an der entſcheidenden Abſtimmung nicht theilge⸗ 
nommen haben. Wenn der Reichskanzler demnächſt 
noch einmal im Abgeordnetenhauſe 9 ſollte, 


um eine Wahlrede zu halten, jo weiß man unn im ſem Weich 75 1 
Voraus, in welcher Weiſe er die beiden Sacobini: I kammer ar i Pi a 
ſchen Schreiben zu fractificiren wenigſtens ver-] über, daß der Reichslag die 23 Millionen 


ſuchen wird. 

Wenn übrigens, wie der Gewährsmann der 

Allg. Ztg.“ verſichert, der Papſt nur im Sinne 

des Friedens hätte interveniren wollen, ſo war 
wenigſtens an dem Tage, an dem Cardinal Jacoini 
das erſte Schreiben an den Münchener Nuntius 
richtete, von einem Votum des Centrunis, welches 
den Frieden in Frage geftellt hätte, nicht mehr die 
Rede. Das Centrum hatte ſchon damals beſchloſſen, 
die ganze Erhöhung der Präſenzziffer zu be⸗ 
willigen. Das hat ja auch der Biſchof von Lim⸗ 
burg in feinem Erlaß an die Geiflichkeit aner⸗ 
kannt, in dem er die dreijährige Bewilligung als 
erfreulich bezeichnet. 

Der frenetiſche Jubel, der im „nationalen“ 
Lager über die Intervention des Papſtes ausge⸗ 
brochen iſt, dauert fort. Dieſelben Leiter, die 
früher als nationalen Fundamentalſatz die Be⸗ 
ſeitigung jeder fremden Einmiſchung in rein deutſche 
Verhältniſſe hochhielten, wiſſen ſich heute nicht zu 
laſſen vor Freude, im Papſte einen Bundesgenoſſen 
zu baben in der Militärfrage. Die erſtaunliche 
neueſte Leiſtung der „Poſt“, welche mit „Acten⸗ 
ſtücken“ den Nachweis führt, daß das Centrum dem 
Papſte in allen, auch politiſchen Fragen zu ge⸗ 
horchen habe, mit denſelben Actenſtücken, mit denen 
fie früher die „Vaterlandsfeindlichkeit“ des Centrums 
erhärten wollte, iſt ſchon telegraphiſch erwähnt. Die 
„Pol. Nachr.“ ſchwimmen ſelbſtverſtändlich in dem⸗ 
ſelben Fahrwaſſer. In einem Artikel, der den 
Papſt wegen ſeines Eintretens für das Septennat 
als Schirmer des Friedens preiſt, wird der Papſt 
in Gagenſaß gebracht zu den intranfigenten“ Ultra⸗ 
montanen, in erſter Linie zu Windthorſt, und geſagt: 

Ihm (Windhorſt) ſchwebt eben nicht die Erhaltung, 
ſondern die Vernichtung unſerer nationalen Exiſtenz als 
exſtrebenswertheſtes Ziel vor, und als zielführenden 
Weg giebt es nichts als einen unglücklich geführten 
Krieg gegen das Ausland, einen Krieg, in welchem 
Deutſchland niedergeworfen wird und machtlos das 
Gebot des Siegers über ſich ergeben laſſen muß. 

Am Schluſſe heißt es dann pathetiſch: 

Der Papſt wünſcht das Zustandekommen der Vor: 
lage um des Völkerfriedens willen, an deſſen Erhaltung 
die Kirche zugleich mit dem Staate arbeitet. Herr 
Windthorſt aber wünscht das Scheitern des Septennats, 
um den Ausbruch des Kriegsbrandes zu beſchleunigen, 
welcher feiner Aoſicht nach das deutſche Reich in Schutt 
und Trümmer legen ſoll. 

So wird das Centrum von officiöſer Seite in 
einem Momente regalirt, wo es durch ſeine ad 75 
rung, dem Papſt auch in nichtreligiöſen Fragen be⸗ 
dingungslos zu gehorchen, am deutlichſten ſeinen 
deutſchen, ſeinen nationalen Charakter bewieſen hat. 

Ja, der Begriff „national“ wird in unferen 
Tagen verwirrt, wird mißbraucht und zu einem 
Zerrbilde karrikirt, wie man es nie hätte für mög: 


für die Militärvorlage verweigert habe. Iſt es eine 
e , wenn die Majorität des Reichstags 
ſich bereit erklärt, die von der Regierung geforderten 
Millionen, nicht 23 ſondern 46, ohne Abzug zu be⸗ 
willigen, nur mit dem Vorbehalt, daß nach drei 
Jahren eine nochmalige Prüfung der Bedürfniß⸗ 
frage ſtattfinden ſolle? 

Der Cultus der Unwahrheit ſteht im Lager der 
„Reichstreuen“ in böchſter Blüthe. Dies zu be⸗ 
weiſen beſtrebt ſich namentlich Herr Schweinburg, 
der leider immer wieder erwähnt werden muß, weil 
ſeine Artikel von der ganzen abhängigen Preſſe 
nachgedruckt und daher im ganzen Lande verbreitet 
zu werden pflegen. 

Heute baut dieſer Herr auf Ferguſſons Satze: 
„Eine Kriegsgefahr iſt allerdings vorhanden“ einen 
großen, düsteren Kriegsartikel auf. Allerdings hat 
der engliſche Unterſtaatsſecretär dieſe Worte ges 
sprochen. In ihrer Allgemeinheit enthalten fie auch 
garnichts überraſchendes. Kriegsgefahr iſt aller⸗ 
dings vorhanden, ſeitdem fich die europäiſchen Staaten 
in Rüſtungen überbieten; ſie iſt größer geworden 
ſeit der von unſeren Officiöſen als Friedensgarantie 
geprieſenen Schandthat von Sofia. Daß aber dieſe 
Gefahr nicht größer iſt, wie früher, daß ſie zur 
Zeit nicht acut iſt — und hierauf kommt es an — 
das hat Herr Jacgeſſon auch ausbrücklich con: 
ſtatirt, indem er ſagte: 

Es ſei weder große Urſache für den Krieg vor⸗ 
banden, noch ein ſoicher Zuſtand der Erbitterung und 
Spannung, der den Krieg entweder unvermeidich oder 
ſelbſt wahrſcheinlich machen würde. 

Dieſe Worte, dle die Situation ganz anders 
erſcheinen laſſen, die nicht in den Kriegskram paſſen, 
werden natürlich von den „Pol. Nachr.“ unbe⸗ 
rückſichtigt gelaſſen. So wird's gemacht! 

n Retzierungskreiſen, wo man übrigens an der 
Durchbringung des Septennats ſelbſt für den Fall 
der Wiederwahl des Reichstages in ſeinen weſent⸗ 
lichen früheren Beſtandtheilen garnicht zweifelt, iſt, 
wie uns von zuverläſſtger Seite mitgetheilt wird, 
von einer fo düſteren Stimmung, wle in der die 
nn beſorgenden officiöſen Preſſe, nicht 

te Rede! 


Die Etatsberathung im Abgeordnetenhanſe. 

Die Budgetcommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hat geſtern die Berathung des Etats des Cultus⸗ 
miniſteriums begonnen und die ihr überwieſenen 
Poſitionen des Ordinariums ſämmtlich, des Extra⸗ 
ordinariums bis auf die Mehrforderung für Künſte 
und Univerſitäten erledigt. Bewilligt iſt auch die 
im Etat 1 Dotation für die orientaliſche 
Akademie mit dem Vorbehalt eines Zuſchuſſes aus 
Reichs mitteln. Es ſteht nunmehr noch aus der Neſt 
des Cultusetats, der Etat der allgemeinen Finanz⸗ 


Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
n⸗ und Auslandes angenommen. — 1 ( 4 e 
ie „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origina reifen. 


en werden in der 


Preis pro Quartal 4,50 &, 


err das Extraordinarium des Eiſenbahn⸗ 
etats und das Etatsgeſetz. Die zweite Berathung 
des Etats wird demnach auch im Plenum nicht auf 
Hinderniſſe 2 75 Die dritte Berathung ſoll erſt 
nach der bevorſtehenden Pauſe — ärz ſtatt⸗ 
finden und wird voraus ſichtlich etwas lebhafter werden 
wie die zweite. 


Das engliſche Unterhaus 
beſchäftigte ſich geſtern zuerſt mit der ägyptiſchen 
age. Der Deputirte Tyler fragte, ob die Gerüchte 
ber die von Sir Drummond Wolff a lich 
Aegyptens in . gemachten Vorſchläge 
als richtig anzuſehen ſeien. Unterſtaatsſecretär 
guſſon erwiderte, die Regierun 5 5 an ibren 
heren Erklärungen über ihre Politik in Aegypten 
eſt. Ueber die ſchwebenden Unterhandlungen könne 
ſie keine Mittheilung machen; die von den Zeitungen 
ebrachten darauf bezüglichen Meldungen gäben 
ndeß keine genaue Darſtellung der ins Auge ge⸗ 
faßten Ziele. Ferguſſon fügte darauf noch hinzu, 
ankreich ſei jetzt unter gewiſſen Bedingungen 
ereit, zu dem Decrete des Khedive, betreffend die 
Aufhebung des Frohndienſtes, ſeine Zuſtimmung 
u ertheilen. Wenn der Abſchluß des betreffenden 
rrangements in den nächſten Tagen erfolgen ſollte, 
werde es noch möglich ſein, dem thatſächlichen Be⸗ 

ginn der Frohnarbeit Einhalt zu thun. 
DerGeneralinſpector des Kriegsmaterials, North⸗ 
cote, erwiderte auf eine Anfrage, der Contract über 
Lieferung von % Million Patronen für Queensland 
id im Wege des Zuſchlags mit einer Firma abge: 
chloſſen worden, deren Gebot erheblich niedriger 
als dasjenige anderer Offerenten geweſen ſei. Die 
Firma ſei, obſchon die Patronen nach einem deutſchen 
Patente anzufertigen ſeien, eine engliſche, die die 
ülſen in Birmingham und die Füllung in ihrer 
abrik in Millwall anfertigen laſſe. Hanbury fragte, 
ob die fragliche Firma nicht etwa bloß als Agent 
des Fabrikhauſes Lorenz in Karlsruhe anzuſehen 
ſei und ob dieſelbe keine Arbeiter in London be⸗ 
ſchäftige. Northeote erwiderte, er ſei darüber nicht 

informirt und werde ſich erkundigen. 


Das Regierungs jubiläum der Königin Victoria. 

Am 20. Juni werden 50 Jahre verfloſſen fein, 
ſeitdem die Königin Victoria den Thron von Groß⸗ 
britannien beſtieg. Große Vorbereitungen zur En 
dieſes Tages werden getroffen. Die öffentliche Feier 
wird, der „World“ Ra bedeutende Koſten ver⸗ 
urſachen, für welche ein parlamentariſcher Credit 
nothwendig ſein wird. Die Krönung der Be 
koſtete gegen 40000 Lſtr., gegen 50000 Xftr. für 

helm IV. und 240 000 Ltr. für Georg IV., und 

ele cht bildet die Krönung einen Präce⸗ 
denzfall für das Jubiläum. Im März wird im 
Windſorſchloſſe oder im Buckingham⸗Palaſt eine 
Sonderſitzung des 2 1 71 Staatsraths ſtatt⸗ 
finden, in welcher beſchloſſen werden wird, in 
welcher Weiſe das Jubiläum am 20. Juni gefeiert 
werden ſoll. Ein Dankgottesdienſt in der Weſt⸗ 
minſter⸗Abtei, ein prächtiges Feuerwerk im Hyde⸗ 
park und freie Gala⸗Vorſtellungen in ſämmtlichen 
Theatern Londons ſtehen bereits auf dem Pro⸗ 
gramm. 

Dem Executiv⸗Ausſchuß des Frauen⸗Comitées 
zur Feier des Regierungs⸗ Jubiläums der Königin 
iſt die . geworden, daß dieſelbe eine im 
Windſor⸗Park aufzuſtellende Reiterſtatue des ver⸗ 
ſtorbenen Prinz⸗Gemahls als paſſende Gabe der 
engliſchen Frauen betrachten würde. Ueber die 
Verwendung etwa übrig bleibender Gelder iſt noch 
keine Beſtimmung getroffen; jedoch wird man die 
Wünſche der Souveränin zu erfahren ſuchen. 


Eugland und der Batteuberger. 

Die „Pall Mall Gazette“ vom 9. Febr. bringt 
aus dem geſtern veröffentlichten Blaubuch ver⸗ 
ſchiedene Auszüge, welche Nute ſollen, daß die 
Königin von England alle Mittel aufgeboten hat, 
um den Fürſten Alexander zu bewegen, Bulgarien 
nicht zu verlaſſen, während die britiſche Diplomatie 
nichts verabſäumte, um die anderen Mächte Im 
Gunſten des Fürften zu gewinnen. Nach der Anficht 
der „Pall Mall Gazette” war es der britiſche Ge⸗ 
neralconſul Jones in Philippopel, welcher die 
Contrerevolutſon in Rumelien organiſirte und 
namentlich den Oberſten Mutkurow bewog, ſich für 
den Fürſten Alexander zu erklären. Der britiſche 
Vertreter in Sofia, Condie Stephen, preßte Kara⸗ 
velow in Gegenwart des türkiſchen Agenten die 
feierliche Erklärung ab, daß er im Namen des 
Fürſten Alexander handeln wolle. Noch nachdem 
Fürſt Alexander längſt von allen anderen Groß⸗ 
mächten fallen gelaſſen war, erſuchte Lord Iddesleigb 
am 6. Sept. Sir F. Lascelles, den Fürſten dringend 
zum Bleiben zu ermahnen. Die „Pall Mall Gazette“ 
nennt dieſen Rath „reinen Wahnſinn“. An anderer 
Stelle meint das Blatt, daß es zweifelhaft erſchiene, 
ob Lord Iddesleigb ſich bei den ganzen Vorgängen 
in Bulgarien als Agent des Fürſten Alexander oder 
als Miniſter Großbritanniens betrachtete. 


Neue Kämpfe bei Maſſaua. 

Von dem engliſchen Oberſt Kitchener in Suakin 
iſt ein Telegramm in Cairo angekommen, wonach 
die Abeſſynier die Italiener auf's neue angegriffen 
haben. er Kampf um die Schanzen war hart⸗ 
näckig; die Italiener mußten dieſelben räumen. Die 
Abeſſynier haben 4 Kanonen erbeutet und die 
Schanzen geſchleift. Das britiſche Kanonenboot 
„Dolphin“ liegt im Hafen von Maſſaua. — Es 
handelt ſich bei dieſer Nachricht jedenfalls um den 
Angriff auf einen vorgeſchobenen italieniſchen Poſten, 
nicht auf Maſſaua ſelbſt. 


Deutſchland. 

& Berlin, 10. Febr. Der Kaiſer hörte heute zu: 
nächſt den Vortrag des Grafen Perponcher und 
arbeitete dann mit dem Chef des Militärcabinets 
ſowie mit dem Krlegsminiſter. Nachmittags hatte 
der Monarch eine längere Conferenz mit dem 
Reichskanzler Fürſten v. Bismarck. 

1 Berlin, 10. Febr. Der Oberſt im Nebenetat 
des großen Generalſtabes und Chef der topo⸗ 


urch die Poſt bezogen 5 4 — 


81 
haben, 
ſchlagen, den Betrag ihrer Entſchädigungsanſprüche 


welch e 
* 


ſinnige Candidat in Bremen, ſagte in ſeiner 
vom letzten Mittwoch: 
daraus drohen, wenn die Friedenspräſenzziffer der 
Armee nicht auf 7, ſondern auf 3 Jahre bewilligt 
wird? Herr H. H. Meier 
bemerkt, daß bei einer 
die Vermehrung des Heeres ganz im Stillen, ohne 
EN die 5 55 

eit). 
auf einmal 110: oder 120 000 Mann mehr da; 
wenn aber 
nur auf 3 Jahre erfolgt, dann, ſo heißt es, wäre 
alles verſäumt. 
auf den letzten Knopf in demſelben Zuſtand, ob das 
Triennat oder das 
Daraus alſo ein Kriegsgeſchrei zu machen, um die 
Wähler in Furcht zu ſetzen und unſerer Partei 
Mangel an Patriotismus vorzuwerfen, 
ſolche Nichtigkeit, 
tiſchen Leben dageweſen iſt. Deshalb hoffe ich, daß 
dieſe Parole, die ſchon jetzt an Zugkraft bedeutend 
verloren hat, in den nächſten Tagen mehr und mehr 
verlieren wird.“ 


Rickert am 8. d. 
ſammlung in Brandenbur \ 
gleich der ſocialdemokratiſche Candibat Ewald und 
Pa andere Socialdemokraten längere Reden 
e 

Vorgeſtern ſprach Abg. Rickert in Rathenow in 
einer ebenſo ſehr beſuchten Verſammlung, in welcher 
die Socialdemokraten ſich an der Verhandlung 
nicht betheiligten. 


edition Ketterhager⸗ 
nferate ko 


Naben Abtheilung der Landesaufnahme 
hein iſt zum Commandeur des Infanterie⸗Re⸗ 
iments Nr. 128 ernannt worden. Die preußiſche 
rmee weit augenblicklich 2 Diviſionscommandeure 
mit dem Range eines commandirenden Generals 
auf, den General der Cavallerie Bin Hehe von 
8 en, Commandeur der grobberiogli heſſiſchen 
25.) Diviſion, und den General von Nachtigall, 
Commandeur der 13. Disifion, was jedenfalls als 
eine etwas ungewöhnliche — 8 
werden muß, die ihre Erklärung wohl darin finden 
dürfte, daß in den höchſten Commandoſtellen noch 
Verſchiebungen e sweiſe Veränderungen zu 
erwarten ſind, welche mit beſonderen Erwägungen 
perſönlicher Natur in Verbindung ſtehen. 
Berlin, 10. Februar. Das dem Bundes⸗ 
rath zugegangene Geſetz, betr. die Feſtſtellung der 
Entſchädigungen im Falle der Zwangsenteignung, 


zerfällt in 5 Abſchnitte, welche betreffen das Vor⸗ 
verfahren, die Bildung der Geſchworenenbank, die 
Verhandlun 
der Entſcheidung und Schlußbeſtimmungen. Die 


und Entſcheidung, die Vernichtung 


gewiſſermaßen grundlegenden Beſtimmungen über 
das Vorverfahren lauten: 

.Die Eigenthümer und anderen Betheiligten 
wenn ſie die Angebote der Verwaltung aus⸗ 
welch 


mittelſt einer Berechnung anzugeben, aus 


lcher 
die einzelnen auszugleichendenfNachtheile und die für jeden 
derſelben geforderten Beträge ergeben — Insbeſondere 
iſt von dem Eigenthümer der geforderte gemeine Werth 
des Grundſtücks von den Beträgen zu ſondern, welche 
etwa für beſondere Nachtheile außerdem verlangt werden. 
Für Nachtheile, welche nicht aus der Enteignung felbft, 
ſondern erſt aus der Ausführung des dieſelbe veran⸗ 
laſſenden 
darf ein Bet: 
8 2. Die Friſt zur ö 
n auf das Angebot der Verwaltung beträgt in 
allen 
Betheiligten in Gemäßheit des $ 1 mehrere Nachtheile 
geſondert geltend 
waltung in der Ladung der die Geſchworenenbank be: 
züglich jedes einzelnen Nachtheils 


K Unternehmens entſpringen, 
etrag nicht in Anſatz gebracht werden. — 
bgabe der Erklärungen der Be⸗ 


Fällen einen Monat. — 8 3. Sofern von einem 


gemacht worden ſind, hat die Ver⸗ 


2 ſte daf en ob und 
tſchädigung fie dafür zugeſteht.“ 

[3 oder Jahre.] Seen Bulle, der — 
ede 


„Wie kann eine Gefahr 


at in ſeiner Rede neulich 
ewilligung auf 7 Jahre 


n es merkten, vor ſich gebe (Heiter⸗ 
enn nachher die Franzoſen kommen, ſind 


„wie wir wollen, die Bewilligung 
unſere Armee bis 


In 3 Jahren iſt 


Septennat bewilligt wird. 


iſt eine 
wie ſie kaum je in unſerem poli⸗ 


* Im Wahlkreiſe Weſthavelland]! hat Abg. 
in einer dichtgedrängten Ver⸗ 


a H. geſprochen. Ob⸗ 


ten, wurde die Verſammlung nicht aufgelöft. 


* Broſchüren zur Wahlbewegung.] Zur Auf⸗ 
klärung über die durch die Reichstags auflöſung ges 


ſchaffene Lage dient ein Schriftchen „Der Kampf 


egen den Reichstag“ von Arnold Perls (Berlin, 


Verlag von J. Zenker). Die Militärfrage und die 
aus Anlaß derf Iben herbeigeführte Auflöſung, die 


Stellung der Parteien, die Conflicts⸗ und Kriegs⸗ 


drohungen werden ſcharf beleuchtet und die eigent⸗ 
lichen Ziele des Wahlkampfes klar und überzeugend 
hingeſtellt. 
Schriftchen „Krieg oder Frieden?“ (Leipzig und 
Baſel, M. Bernheim), in welchem dargethan wird, 


Denſelben Zweck verfolgt ein 


daß die Zeitdauer der Vermehrung des Präſenz⸗ 
ſtandes keinen Einfluß auf die militäriſche Macht⸗ 
ſtellung Deutſchlands habe, daß es ſich bei den 
jetzigen Wahlen nicht um die Frage „Krieg oder 
Flieden?“ handle, ſondern um die Gewinnung 
einer der Regierung unbedingt gehorſamen Majori⸗ 
tät, die vor Allem die Monopole bewilligen ſoll. 

„ ILiebenswürdiger Wunſch.] Folgende Aeuße⸗ 
rung eines ihrer Parteigenoſſen berichtet die national⸗ 
conſervative „Geraer Ztg.“. In einer Verſamm⸗ 
lung in Köſtritz bei Gera, in welcher der ſocial⸗ 
demokratiſche Candidat Rödiger ſprach, äußerte vor 
einigen Tagen ein gewiſſer Hilbert, Secretär des 
Agrariers Amtmanns Zerſch, einer der Wortführer 
des nationalliberal⸗conſervativen Cartells: „Im 
Falle eines unglücklichen Krieges müßten alle Vater⸗ 
landsfeinde oder Vaterlandsverräther, wie das 
Kleeblatt „Nichter⸗Windthorſt⸗Grillenberger“ gehängt 
werden.“ Sehr nobler Wunſch! 

* Die „Times“ rem folgende Erpreſſungs⸗ 
geſchichte, welche dem Prinzen Alexander von Batteu⸗ 
berg paſſirt iſt. Der Prinz war bei ſeiner gewalt⸗ 
ſamen Entfernung aus Sofia vollſtändig von Geld 
entblößt. In Reni ſtreckte ihm Capitän Jankoff, 
der Chef ſeiner Escorte, 49 000 Frances in Gold 
vor. Vor kurzem ließ Jankoff, welcher ſich als 
Emigrant in Odeſſa aufhält, durch den dortigen 
Notar Krizlow den Prinzen Alexander zur Rüds 
zahlung des Darlehns auffordern. Der Prinz 
wendete ſich an die bulgariſche Regierung mit der 
Bitte, von Zankow, als dem Chef der damaligen 
provlſoriſchen Regierung, Aufklärung zu 3 
Es fielte ſich nun heraus, daß Zankow wirklich 
dem Capitän Jankoff 50 000 Francs einhändigte, 
welche aber der fürſtlichen Privatkaſſe entnommen 


waren. Jankoff behielt ſich vorweg 1000. Franck, f ausgegangenen See⸗Dampfer ſeit den Jahre Walhall aus den „Nibelungen“, Der zweite Theil des J wir nicht bis zum 27. d. Mis. von Ihnen eine ab⸗ 
wofür er ein Pferd des Fürſten kaufte, und ver: | 1376 verdreifacht und ſeit der Erweiterung des | Concert⸗Abends brachte uns die Erica Sinfonie von lehnende Antwort erhalten. Der Vorſtand des 
langt jetzt von demſelben die Rückerſtattung von] Hafens non Neufahrwaſſer im Jahre 1879 80 babezu Beethoven, welche mit großem Geſchick und rühmens! | Vereins der Conſervativen im Kreiſe Niederung. Der 
49000 Francs, die urſprünglich das eigene Geld verdoppelt Dadurch iſt der Autheil der Seedampfer ] werther Sicherheit geſpielt wurde. Das ganze Concert | Vorſitzende. Graf v Kenyſerling Rautenburg.“ — Das 
des Fürſten waren. dan dem Gütervirfehre dieſes Hafens, welcher 36% im legte wiederum ein gates Zeuguiß ab für das rüchtige „T. Tabl.“ hebt es mit Recht als bemerkeuswerth her⸗ 
* Der deuiſche Handel mit Zanzibar.] In ihrem 1 55 % 5 I leichen 76 1 Ade des Herru Dirigenten und feiner gut geſchulten nes Wablanfthfs en di Ide m Senden 
5 . im Jahre 1885 geſtiegen Gleichzeitig iſt auch eine apelle g eines uft ede iſt. 
m an Sy über Ben der deutichen Kriegs, Steigerung des Eiſenbahngüterverkehrs in Danzig und l Ornithologiſcher Verein.] Der Voxſitzende, Herr [hat eine Anzahl von Perſonen, die eine „ablehnende 
marine im Jahre 86 macht die „Nordd. Allg. Z. Neufahrwaſſer eingetreten; derſelbe betrug in den ange Stabsarzt Dr. Pieper. hielt geftern Abend einen Bor: | Antwort“ nicht rechtzeitig gegeben hat, ihre Namen 
mehrere Angaben über die deutſchen Handels⸗ führten Jahren 350460, 4500:0, 676848 Tonnen.] trag über die Kankheiten der Stubenvögel und deren | unter dem confervativ - nationalliberalen Wahlaufruf 
beziehungen zu Zanzibar. Im zanzibariſchen Sn: | Um einen, den gefteigerten De ent: [Behandlung. Eingefangene wilde Vögel müſſen | gefunden. in . 
port, welcher ganz überwiegend in deutſchen Händen ſprechenden raſchen und leichten Umſchlag zwiſchen Schiff | namentlich in Betreff der ihnen zu verabfolgenden Nahrung Ju Inſterburg trat vor einigen Tagen die neu⸗ 
liegt, Spielen die Hauptrolle Sbirtings und ähnliche] und Eiſenbahn zu ermöglichen, iſt es erforderlich, die | beſonders in Act genommen werden; es iſt daher die | begründete Section für Obſtbaumzucht des landwirtb⸗ 
Mancheſterſtoffe als ein Maſſenſtapelartikel im muha⸗ | Zahl und Länge der Ufergeleſſe zu vermehren und neben | Keuniniß der ibnen dienenden Nahrung durchaus ers ſchaftlichen Centralvereins für Littauen und Maſuren 
medaniſchen Nordafrika, in Indien und Oſtaſien ae in en eee all jetzt . ) ben n A pie Vögel 55 N Nele 7 a —— SER U — 5 — 
5 53 aum zur vorübergehenden Lagerung der in Schiffe rfen ögel, welche im inter eingefangen, | haltung einer ausſtelung und eines! te 
55 deutichen Waaren werden viel eingeführt Feß, | zu verladenden, oder aus denſelben entladenen Güter zu] nicht gleich in ein warmes Zimmer gebracht | für den Herbſt d. J. vom Centralverein eine Beihilfe 
Draht, Eiſen und Kupfer in Barren. Namentlich ſchaffen. Die Kais des neuen Hafenbeckens find jetzt bes | werden, weil dieſelben dann gewöhnlich an don 200 M zu erbitten. Ferner wurde ein Verzeichniß 
im Innern von Zanzibar und auch in den reits vollſtändig außgenußt. Am Hafencanal iſt ohne J Lungenentzündung ſterben. Unſere n Vögel, | der für die Gegend geeigneten Obftſorten aufgeſtellt. 
ix der deutſchen oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zu: | Aufwendung unverhältnißmäßig hober Koſten ein welche bis 15 Jahre alt werden, gehen bäzfig an zu Bromberg, 10. Febr. Am nächſten Sonntag 
gefallenen Territorien iſt der Abſatz dieſer Waaren | weiterung der Ve kehrsanlagen nur durch Umb ſettem Futter zu Grunde; ſie bekommen die Fettſucht] wird im Schützenhauſe bier eine von der deutſch⸗ 
ein noch ſteis ſteigender. Schon im Jahre 1881 | Naatlihen Salzſpeicher möglich, welche bis nahe und darauf die Darre, eine Krankheit, die der Schwind⸗freiſinnigen Partei veranſtaltete Wählerverſammlung 
war von den beiden deutſchen Häuſern Oswald Kai herantreten und dadurch ein erhebliches 9 ſucht entſpricht und die, wenn fie einmal ausgebrochen, jtatıfinden. In derfelben wird der frühere Reichstags⸗ 
und Hanſing damit ein Abſatz im Werthe v für die Ausnutzung des letzteren bilden. unheilbar iſt. Dieſelben Vögel leiden auch häufig an bgeordnete unſeres Wahlkreiſes, Gutsbeſitzer Hempel 
mehr als 50 000 Doll del m Werthe von;] weiterung würde indeß zur Befriedigung des bi Taumel oder Fallſucht, eine Krankheit, bei welcher die | von bier ls Candidat der liberalen Partei proclamirt 
b oll. erzielt worden. Kaum | Bedürfuiſſes nicht genügen. \ der: | Vögel plötzlich von der Sitzſtange herunterfallen, Krämpfe werden. — Die durch den Abgang des Probſtes 
weniger bedeutend find auch die Anfuhren von ſelben eine neue Kalanlg | haben und nach kurzer Zeit wieder munter auffliegen. v. Chirnski, welcher fi, wie mitgetheilt, emeritiren ließ 
deutſchen Waffen aller Art. Ferner werden aus linken Ufer der todten Gegen dieſe Krankheit wendet man mit 1 größere | und nach Italien gezonen iſt, vacant gewordene Probſt⸗ 
Deutſchland importirt gewöhnliche Holzſtühle, Käfige an. Es müſſen namentlich runde säfige vers | ftelle an der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche wird in 
Glas- und Thonwaaren (im letzten Jahre im 6 8 e felder Prsfeſ — — Peleseſenn Dr. C Basse est 
ögel, leiden in der Gefangenſcha ufig an kranken früher Profeſſor rieſterſemmar in Gneſen, beſe 
e 300 e eee ee end Füßen und Augen und dieſes iſt wahrſcheinlich die Folge [werden. 


Petroleummaſchinen, Zündbölzchen, Zucker und 


& N nicht ganz richtiger Ernährung und zu dünner Sprung⸗ s > 

in pie 0 Auch deutſches Bier con⸗ Be Beinbrüche bei den Vögeln heilt man am beiten, Vermiſchte Nachrichten. 

sun rt erfolgreich mit dem Producte der nor⸗ indem man ihnen eine Hohlſchiene aus einer Hühner⸗ IPreis⸗Ausſchreiben.] Das Präſidium des deutſchen 

wegiſchen und ungariſchen Brauereien. federpoſe anlegt. Nach einigen Discuſſionen wurde die ][Bühnen⸗Vereins — Graf v. Hochberg — hat eine Preis⸗ 
In Breslau find von der deutſchfreiſinnigen Verſammlung geſchloſſen. Bewerbung für ein modernes Luſt⸗ oder Schauspiel aus⸗ 


Partei als Reichstagscandidaten v Saucken⸗Tar⸗ 
7 und Stadtrichter a. D. Friedländer auf⸗ 
92 (Ut. 
Poſen, 10. Febr. Das Rittergut Wojciechowo 
5.1 Jaraczewo, bisher Herrn v. Golski gehörig, iſt 
im aeftrigen Subhaftattonstermine um 221000 Mk 
fer die Anſieblungs⸗Commiſſion erſtanden worden. 
Das Gut hat 410 Hectaren Frächeninhalt. — Geſtern 
ſand die kanontſche Inſtitution und heute die In⸗ 
ſtallation des neuen Propſtes beim Poſener Dom⸗ 
apitel, Dr. Wanjura, bisherigen Propſtes beim 
Pelpliner Domkapitel, ſtatt. 8. 
Hamburg, 10. Febr. Im zweiten Wahlkreiſe 
murde von dem Reichstagswahlverein Kaufmann 
Bersmann als Candidat aufgeſtellt. 
Lübeck, 9 Febr. Geſtern hielt hier vor einer 
Verſammlung von eiwa 3000 Wählern der Soctal⸗ 
demokrat W. Haſeuclever eine Rede. Seitens der 
joctaldemofrattihen Partei iſt die Agitation ſehr 
zührig und man hat die feſte Hoffnung, den Can⸗ 
vidaten Schiffskoch Theodor Schwarz durchzubringen. 
* Weimar, 10. Febr. Auch bier it der Kampf 
gegen Phantome eröffnet. Das Staatsminiſterium 
hat eine durch „öffentlichen Anſchlag“ zu verbrei⸗ 
tende Bekanntmachung erlaſſen, welche es für gänz⸗ 
lch irrigümlich erklärt, daß die Annahme des 
Septennats die Herbetſührung einer fiebenjährigen | 


I Fälſchungs Kffäre.] Der ſeit Anfang Dezember | geſchrieben, das ohne die Erforderniſſe eines großen 
wegen bedeutender Wechſelfalſchungen in Haft befindliche | Arparates an allen Bühnen gegeben werden kann. Den 
Kaufmann und Kupferſtecher Charles Friedrich | Preis erhält das Werk, welches die beet darin e 
Ulrich wird am 17. d. Mts“ ſich bei der bieſigen Straf: | als das beſte anerkennt. Der Preis beſteht darin, daß 
kammer wegen fünffacher Urkundenfälſchung zu vers | fämmtlihe dem Bahnen⸗Verein angehörenden Bühnen 
antworten haben die Verpflichtung übernehmen, das gekrönte Werk inner⸗ 

* [[Meſſer⸗ Affäre.] Eine Anzahl Arbeiter gerieth J halb eines beſtimmten Zeitraumes aufzuführen und für 
geſtern Abend in einem Schanklokale am Dominikaner: | iede Aufführung die bei jeder Bühne übliche Tantieme 
platze in Streit, welcher ſich alsbald auf dem Domini⸗ [oder Honorar zu bezahlen. Wo Hinderniſſe, deren Be⸗ 
kauerplatze fortſetzte. 10 bis 12 Perſonen waren ſchließ⸗[ gründetheit vom Directorial⸗Ausſchuſſe anerkannt wird, 
lich im Handgemenge und es gelang vier Polizeibeamten | der Aufführung eutgegenſtehen, haben die betr. Bühnen dem 
nur mit Mühe, die Ruhe berzuſtellen. Der Arbeiter | Autor als Entſchädigung ein Honorar, das dem dortüblichen 
Hilger erbielt einen Meſſerſtich in die rechte Schulter, | Autor gewinne aus eine x Vorftellung entſpricht zu zahlen. 
wet halb er im Stadtlazareth in Bebandlung genommen | Die e wird aus Mitgliedern des 
wurde. Perbaftet wurden als Meiftbetheiligte die j deutſchen Bühnen⸗Vereius durch den Directorial⸗Ausſchuß 
Arbeiter Paul Gutowski und Carl Fiſcher. beſtimmt Sobald von Seiten der Prüfungs⸗Com⸗ 

[Polizeibericht vom 11. Febrnar ] Verhaftet: | miſſton eine endgiltige Entiheidung getroffen worden ift, 
1 Arbeiter wegen thätlichen Angriffs, 1 Arbeiter wegen] übernimmt der deutſche Bühnen Verein den Druck und 
Verhinderung der Arretirung, 2 Maurer wegen Körper⸗ die Verſendung des preisgekrönten Werkes an die ver⸗ 
verletzung mit einem Meſſer, 1 Arbeiter wegen Dieb- ] ſchiedenen Bereinsbühnen. Nähere Bedingungen für die 
ſtahls, I Arbeiter wegen groben Unfugs, 13 Obdach⸗ Preis⸗Bewerbung: 1) Die concurrirenden Stücke müſſen 
loſe, Bettler, 3 Betrunkene, 6 Dirnen. — Geſtohlen: Originalſtücke ſein, die bisher noch in keiner anderen 
1 filberne Damen Cylinderuhr mit Goldrand, 1 m, Form veröffentlicht oder überhaupt ſchon aufgeführt 
7 Bettbezüge und einige Kopfkiſſenbezüge — Gefunden: . 2; Die Stücke müſſen den Abend aus⸗ 
1 ſchwarz ewaillirtes Armband, ein lederner Maulkorb; | füllen, d. b. wenigſtens den Zeitraum von 2 Stunden im 
abzuholen von der kgl. Polizei⸗ Direction. Anſpruch nehmen. 3) Der Bewerbungstermin endet mit 
* Dem Gymnaſial Vorſchullehrer a. D. Preuß zu dem 31. Januar 1888. Bis dahin müſſen alle Concurrenz⸗ 
Breslau bisher zu Strasburg in Weſtpreußen, iſt der | arbeiten in großer, ſehr gut leſerlicher Handſchrift und 

e den N ſſe verliehen g außerdem geheftet unter der Adreſſe General⸗Intendant 
n Da nächstens im Ab: | Zaren Pofall in Münden und mit der Bezeichnung 


; Di 3 g „ Briefen, 10. Januar. i Auch 1 . . 
«ctiben Dienſtzeit der Militärdienftpflichtigen bedeute. geordnetenhauſe die Neubildung eines Kreiſes Briefen ane een d . En 


Wer es nun, nachdem ſich auch ein Miniſterium, zue Berathung kommt, fo richten die im udöſtlichen tragen und find nur mit einem Motto zu verfehen; 
nnd wenn es das des großen Herzogthums Weimar, fin tqwafler: . ah ae En ein beizulegendes verichtofleneß und mit dem Motte be⸗ 
s Mittel gelegt, nicht glauben will, daß von 515 Arnoldsdolf ed ſſelbe ei Beriti 1 wie eichnetes Couvert hat Namen und Wohnort des Ver⸗ 
Seiten der Freisinnigen Führer, wie Herr Schwein⸗ ; fe 8 15 eee eee 2 17 mealen ere bitten fees zu enthalten. 5) Den Verfaſſern der gekrönten 
burg behauptete, jene irrihümliche Auffaſſung ver⸗ Da die Bewohner dieſer Ortschaften nur eine Meile] Stüc bleibt es vom 1. Dat 1890 an unbenommen, 
breitet wurde, dem tft nicht zu helfen. von Brieſen entfernt wohnen und ſeit jeher dieſe Stadt diefeiben einem anderweitigen Vertrieb zu übergeben und 

* In Erfurt candidirt für die Freiſinnigen i 


Major Hinze, nachdem Abg. Rickert wegen ſeiner 
anderweitigen Candidaturen abgelehnt hat. 


A diejenigen Bühnen, welche dem Bühnen⸗Verein 
als die ihre betrachten, ſo dürfte ihr Wunſch auch nicht angebö ie Mitali 
} 205 g N gehören, zu verſenden. 6) Die Mitglieder der 
Berückſichtigung finden. — Morgen feiert das F. Wis⸗ Prüfungs. Commiſſion dürfen ſelbſtoerſtändlich nicht zu⸗ 
gleich als Concurrenten auftreten. 


niewske'ſche Ehepaar fein 60jähriges Ehejnbiläum. 
i Thorn, 10. Februar. Auf Anordnung der 


er : ; bingen Zur Vorbereitung einer feſtlichen Be⸗ 
königlichen Regierung tritt die obligatoriſche Fort⸗ 8 1 5 
e . . 
i 


bi dungsſchule 8 N ; 3 
Leben. Die 1 derſelben iſt Herrn Rector Spill 8 26. April in. felgender SSH 
e m 1) eier am Grabe Ühland's, bei welcher die 

1 kuli 6 FR 1 nr Bag ug Corporationen durch Deputationen vertreten find; 2) aka⸗ 

Später wind in den oberen Klaſſen noch Zeichenunter⸗ demiſche Beier im Saale der Aula; 3) Feſſſug zum 


richt hinzukommen. Den Lehrern iſt als Honorar pro W n fund 15 N bre 


h ; b 

Unterrichtsſtunde 2 4 und dem Leiter der Schule pro : : g ; g 
Klaſſe und Jahr 20 & bewilligt, während die Regi rung Schmiedegebilſe Sajet Pane nn eiche 9 elcher um 
f N 30. November v. Is. in heimtückiſcher und grauſamer 

früher nur 1 & gewähren wollte. An der Schule ; ö 5 : ie Mil 
m 20° tigt d Weiſe die Kohlenhändlerin Roſalie Mildner ermordet 
e u a Re ee 
8. „ 10. Februar. genähert, ihr Geſchäft kaufen zu wollen, lockte ſie au 
Stadt und Umgegend hatten ſich geſtern Abend einge⸗ i d ermordete fie auf dem Fürſtenfelde 
nennen. Außerdem befindet ſich daſelpſt ein fis kaliſch funden, um den von dem bisherigen Abgeordneten des bel Gerth Die Ermordete wurde erſt porn 9 — 
. elo, een ee au e Eifenhabnuen eine Er. Wablkreifes Cchlohau-Slatom angekündigten Nedenz | fpäter in einer Sandgrube gefunden, in welche Banec 
ar en ge u weiterung des Abfatzyebietes und daburz eine Erhöhung ſchaftsbericht entgegen zu nehmen Der Redner, Herr ! fie geworfen harte. Die Leiche bot einen ſchrecklichen 
mehr vor; viele, die er Taba 

gebaut haben, verkaufen ihr Inventar ꝛc. 


der Ertragsfähigkeit derjenigen ausgedehnten, weſtlich der Landrath Dr. Scheffer⸗Schſochau, von dem hieſigen [ Anblid; der Kopf war förmlich zermalmt, der rechte 
Am 12. Februar: 1 MA. 10,46, N } ; 3 n 
SA. 7, 20, U. 5,1. Danzig, IR Februar. MU. bei Tage. | dem Voranſchlage anf 430 000 A. wen Pi 1555 den im Reichstage ſitzenden „Reichsfeinden“ nur: burg (Mähren) verhaftet, wo er in einem Gaſthauſe infolge 
5 : i ichtet. i i i { i N Schi i 
wölkung und mäßigen öſtlichen Winden. Regierungen iſt ein neu redigirtes Regulativ über Aus⸗ neten nicht gerichtet. Sein Gegencandidat iſt Herr Liebhaber der Mildner, Namens Schimek, indem er er⸗ 


Belgien. 

* Brüffel, 10. Februar. Anläßlich der Re: 
keutirung entſtanden nach dem „Berl. Tagebl.“ in 
Gent ache aid dur wobei der Re⸗ 
gierungsco:nmiſſär durch ſocialiſtiſche Rekr e ain F850 
wunder wurde. Es Mane e = Ber⸗ die Ausfuhr eine Zuckerfabrik Bier . ö 
haftungen ftatt. darunter eine größere Dampfmahlmühle, nd 

Rußland. ar 5 befinden, von hervorragender 
1 Petersburg, 7 Februar. Die Gerüchte von der g ee W aug der des | 
Einführung des Tabaks Monopols in Rußland neuen Verkehrsweges erwachſen werden. Von den für 
Aae Tabatöbenern eine große Pank bergen: Degen I enter Sine ae Sie ae Be 

oße Pan ervor⸗ rten iſt außer Schwetz noch Schönau am war 

gerufen, welche ſich, angeſichts der Ungewißheit | waller mit einer nicht unbedeutenden Handels: 205 
darüber, was da kommen ſoll, noch verſtärkt. Die Sägemühle, einer Eiſengießerei und Maſchinenfabrik zu 
Tapaksankäufe find ſofort eingeſtellt worden; Ver⸗ 


h . ; bandrath Hrn. Conrad den Wählern vorgeftellt, ver: Augapfel aus der Höhlung geriſſen, die Gehirnmaſſe 
Bahnlinie Bıomberg Dirſchau belegenen fiskal 15 Alti ö 8 ä \ 
, / 
afleı etzen. Die Baukoſten belaufen na e . in ei 
CCC ᷣ ᷣ ↄↄ / ,, ai | Br. Beagle An she are 
Trockenes Froſtwelter bei veränderlicher Be: | * IRegulativ für den Forftdienit | Den köni | nommen. Eine Interpellation wurde an den Abgeord⸗verleumdete aber bei dieſer Gelegenheit den ehemaligen 
\ . glichen 
5 Dekan Neumann⸗Hammerſtein. — Das Rittergut] zählte, Schimek habe ihn (Panec) aufgefordert, die 
. . bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen N i f s ildn den. Später lä pi 
. 1 [Nautiſcher Congreß.] Der 18. Vereinstag des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſt . a ine en de ee, bie . 
er deutſchen nautiſchen Vereine iſt nunmehr auf im Jägercorps vom 1. Februar 1887 zugegangen, weſene Herr Orlovius das Hauptgut käuflich erworben [wurde in Folge der Ausſage des Mörders verhaftet, 
8 Sen 8 Norden a a 9 — Bo een 15 abe d. W au N51 Nach ur hat, die noch übrigen Parzellen an Coloniſten über⸗ $ allein ſchon — 8 zent A ftellte = feine Schuld⸗ 
N n erſten 5. war ı teten ſoll. P i 
ſteht nur die Anfallverſicherung e fue halt deſſelben werden derk Jägerklaſſe Air, nene ji „ 10. Februar. Das Project des . e DaB bie Betsuiten dess borders, 
die folgenden heiden Tage fteben Beſprechungen der | wärter nicht mehr zugeführt werden. Bezüglich der Stadtbauratbs Frühling, an der Ecke zwiſchen Steindamm er habe Mildner nicht beraubt, erlogen it. Grauenvoll 
Prüfungsvorſchriften für Seeſchiffer, über Anz etzt vorhandenen Jäger dieſer Klaſſe und der Inhaber und Geſekusplatz eine Hochſtraße anzulegen, iſt, wie wir hörte es ſich an, wie Panec die Ermordung der unglück⸗ 
bringung der Seitenlichter auf S chiffen Aber en es beſchränkten Forſiverſorgunggſ eines behält es im vorausgeſehen haben, in der letzten Stadtverordneten⸗ lichen Mildner ſchilderte. Mit Nuhe erzählte er, wie er 
eee eee , . | Yen, Bapf it Glenn beeree tnd le in ni 
Seemannsmiſſion in England und über die Bes durch angemeſſene Handhabung der Beflinmun 12 ur e ae werten: perſelben Sitzung dies ibm arte: ch bit Dim ae c de ii 
ſeuerung der Morbfpige Langelands auf der Tages- die Säperpräfung, wege ebenfals einer Lmarbeitung ebe % r leer IR Wale 
ordnung. . ante 55 N werden. 8 für welche die Koſten mit 285000 M aus der neuen Ans 
r . =, Ostern Bert far 2 br 
» e g f ; = 
der Candidatur des Hrn. Bi ſchewski ift dem Landgerichte zu Danzig zur Ber | Berſammlung ſtatt, welche von mehr als 1000 Perſonen 
tnüpften, die 17 Urheber beser Canbibatur harten Wien euere; Ma das, Berliner Sich: f den Gmibaten Dr. Aale rich de Siebe 0 
adttheater. a das. Berliner Victoria⸗ freiſinnigen Candidaten Dr. er ſprach Hr. Stadt⸗ 
5 Sable In ae 17. ine Theater für dieſen Monat den Meiningern eingeräumt | ratb Hagen, welcher die 8 Tage vorher von dem e Pa 
Organ der hieſi 56 f 110 keine eilt as ist. benutzt das Balleiperfonal jenes Theaters feine | uationalconſervativen Candidaten Bürgermeiſter Hoffmann 
a . . genenwärtige plitie 
7 rſtellung, heute findet mit dem⸗ n 0 
falſch“ zu erklären. Heute leſen wir in einer jelben Programm die zweite und letzte ſtatt. Das Lage und die Gefabren, denen wir eutgegengehen, wenn 
öffentlichen Erklärung der Herren Adolph Claaſſen, rogramm iſt eine n von banden der neue Reichstag eine Zuſammenſetzung erhalten ſollte, 
J. Gibſone, G. Lickfett, Kosmack und Max Steffens, zum Theil pantomimitchen Tänz n, welche aus den beiden wie ſie nach dem Herzen der Regierung. Mit 
die Namens der 17 Herren abgegeben ft, wörtlich] letzten Ausſtattungsſtücken des Victoriatbeaters, „Ercelfior” entbuſtaſtiſchen Hochs auf Dr. Möller ging die Ver⸗ 
folgenden Satz: „Wir haben es abgelehnt, mit der e nen ie 357 1 Be ſammlung auseinander. 
conſervativen Pariei behufs ſeiner (des Hrn. Böhm) ge ind. Es bande alſo nicht um eine 
n production eines dieſer Ausſtattungsſtücke ſelbſt. Der 
Wahl ein nr Comité zu bilden.“ — | geiprocene erklärende Text fehlt u ir feblt 1 
e 6% San Mani Karma tr ieruhe 
ß , c er wunderbare techniſche Apparat der Victoriabühne, 
ihrem Organ noch etwas alaubt? der fo große Effecte hervorruft. Die Tänze, Märſche 
= * [Nene een ang er Weſtpreußen.] Zu Ba 8 e ERBEN: ae ; au den pe 2 
Pr — on em au etwa itwirkenden eſtehenden 
%%% Außerter Präcfien ausgefüßrt Wi 
bahn Olivaerthor⸗Neufahrwaſſer 760 000 Mk. und Soliſten zeichneten ſich namentlich Frl Ala und dann die 


für die Smeigbabn , . ..... 


verlangt — find nun auch die Begründungen er- der Componiſt, Herr Kapellmeister Rada ſelbſt 

ſchienen. In den betreffenden Denlichriften wird dirigirte, bewegte ſich mit Vorliebe in ſehr gre . 

über das Danziger Uferbahn⸗Project Folgendes mit⸗] Farben. Intereſſant war es uns, auf der Bühne ie fit, 11. Febr. Aus dem Kreiſe Niederung be⸗ thun Herr Bahr nahm die Photographien an, indem 

getheilt: Klangwirkang des Siſtrums kennen zu lernen. Darnach richtet man dem „Till. Tabl.“ über ein probates Mittel, er bemerkte, er werde fie in feinem Bureau aufhängen. 

Im Hafen von Neufahrwaſſer haben ſich die An, j muß die Siſtrums⸗Noth der alten Aegypter nicht ges Unterschriften nuter einen confervativen Waulaufruf damit ein jeder dentſcher Schiffs Capitän, der dorthin 
H 


A Pikeu, 10. Februar. Geſtern traf hier der 
Fischertater „Stener aus Diewna mit fünf Maun iſchiffes „N 
Beſatzung und großen Netzen ein, um von bier aus auf aiſers v 
hoher See zunächſt mit der Lachsfiſcherei und fpäter 
vielleicht auch mit der Herings⸗Fiſcherei Verſuche anzu⸗ 
ſtellen. Es wäre für uns ſehr erwünſcht, daß dieſes 
Unternehmen, welches von früheren Unternehmern nach 
fruchtloſen Verſuchen immer wieder aufgegeben wurde, 
jetzt gute Exfolge haben möchte. 
Säla . bet e 1 755 4 am 8 Sa 7 1 he 

acht bei Eylau gefeiert worden. Nach einer firch> f > 
lichen Feier fand ehr Auszug nach dem vor der Stadt wenn ein deutſches oder irgend ein fremdes eder zuge 
gelegenen Schlachtdenkmal fiatt, wo der Bürgermeister liſches . an der Kuſte von Lancaſhire in Gefahr 
Sa ee eine Feſtrede hielt. geriethe auf das erſte Signal bin ſofort ihre Pflicht zu 


lagen, welche de iſchlagsverkehre zwiſchen iff ringer geweſen fein, als die viel beklagte Klavier⸗Noth erhalten. Graf Keyſerling⸗Rautenburg bat an eine käme, die Porträts der edlen Männer ſehen könnte, die 
und Eilenbahn ne . der modernen Menſchen. 5 1 ee 5 ibre Landsleute aus fo frhmerer Gefahr errettet hätten. 
daß ihre Erweiterung in Ausſicht genommen werden muß. * [Ztadttheater.] Zur Erinnerung an den Todes⸗ r 
Der Grund bierfür iſt weſentiich darin zu ſuchen, tag Richard Wagners wird am Montag in unſerem 
daß der Seeſchifffahrtsbetrieb inſofern eine gründliche ] Stadttheater „Lohengrin“ gegeben, eingeleitet mit dem 
Ungeſtaltung erfahren bat und noch dauernd erfährt, [Trauermarſch aus der „Götterdämmerung“. 

ls das Segelſchiff immer mehr durch die auf äußerſte B. [Wagner = Abend] Dem Gedächtniß an den 
Zeiterſparniß angewieſenen großen und koſtbaren See⸗ Todestag Richard Wagners hatte Herr Kapellmeiſter 
dampfer verdrängt wird. Während der Umſchlagsverkehr [Theil ſein geſtriges 17. Sinfonie Concert gewidmet. 
ſich von 832 850 To im Jahre 1876 und 926350 To. Eingeleitet wurde daſſelbe durch den Trauermarſch au 
im Jahre 1880 auf 10 810 To im Sabre 1885 ) dem Muſikdrama „Die Götterdämmerung“; hierauf 


. von Elan 7 1 85 9 6 DE 
artei bisher nie etwas zu thun geha aben, folgen⸗ R R 
des Schreiben erlaſſen: „Rautenburg, den 19. Jan 1887. Zuſchriſten an die edactıon. 

In der heutigen Sitzung des Vorſtandes unſeres Ver⸗ Milglieder des hieſigen Freiſinnigen Wahl⸗ 
eins iſt von Mitgliedern deſſelden die Anſicht ausge: | Comites erſuchen uns um Veröffentlichung 
ſprochen, daß Ew. P. P. bereit fein dürften, unſerem] folgender Zuſchrift: 

Vereine beizutreten, und ſind im Falle Ihres Einver⸗ Namens des für die Wahl des Herrn 
ſtändniſſes Ew. P. P. gleichzeitig als unſer Vertrauens⸗ Commerzienrath Böhm wirkenden Comites ver⸗ 


«8 En, Bert 50 
gebracht Wir erlanden ums daher die Bitte an | öffentlichen die Herren Mbolph Cloaffen, Sohn 


i ichten, Verein beizutreten, und Gibſone, Guſtav Lickfett, Kosmack und Max Steffens 
1 He dies er 5 4 — heute durch eine Beilage zum „Intelligenzblatt“ 


hob, bat ſich bis au dem letzteren Jahre der Tonnen folgten die Ouvertüre zu „Nienz“, das Vorſpiel 
achalt der in Neufahrwaſſer jahrlich cine und „Triſtan und Iſolde“, ſowie der Einzug der Götter in 


65 


u 


Genoſſen mitſpielt, 


eine „Antwort auf den Aufruf der Mitglieder des 
freiſinnigen Wahl⸗Comites vom 8. Februar d. J.“, 
die uns zu einigen Bemerkungen nöthigt. 

1. Es wird für viele Wähler boch intereſſant 
ſein, aus dieſer „Antwort“ zu erfahren, daß Herr 
Böhm ſich zwar verpflichtet hat, „voll und ganz 
für die Vorlage der Regierung bhinſichtlich der 
Heeresſtärke einzutreten“ (jo lautet wörtlich die von 
den urſprünglich 18 Herren vorgeſchriebene Be⸗ 
dingung), daß Herr Böhm aber gleichzeitig feinen 
Geſinnungsgenoſſen und demnächſt auch den 
Zangen Conſervativen erklärt hat: „daß er ſich hia 
ſichtlich Bewilligung der Mittel zur Bezahlung 
der vermehrten Heeresausgaben nicht zu äußern ver: 
möge, weil er die bezüglichen Vorlagen der 
Regierung nicht kenne, daß er aber kein 

rinzipieller Geguer indirecter Steuern ſei“. Wir 
önnen das Urtheil über dieſe beiden Sätze getroſt 
den Wählern überlaſſen. 

2. Die Herren Claaſſen, Gibſone u. Gen. be⸗ 
zeichnen es mit erheblichem Wortaufwand als eine 
ö rag daß die ſtreng conſervative Partei 
Hrn. Böhm als ihren Candidaten von vornherein 
aufgeſtellt habe. Wenn dieſe, uni in Danzig 
bekannte, in öffentlicher Verſammlung geſchehene 
nackte Thatſache von den Herren Claaſſen, 
Gibſone und Genoſſen als eine „Verdächtigung“ 
angeſehen wird, ſo iſt das ein jo hartes Urtheil 
über ihre und ihres Herrn Candidaten gegenwärtige 
Politik, daß wir fat verſucht wären, die Rolle des 
Vertheidigers zu übernehmen und nach Milderungs⸗ 
gründen 35 ſuchen. 

3. „In den Bereich der Fabel“ ſoll es ge⸗ 
hören, daß Herr Böhm den Conſervativen gegen⸗ 
über Verpflichtungen für ſein künftiges Verhalten 
übernommen hat. Die Herren ſcheinen ſonach nicht 
zu wiſſen, daß die hieſigen Conſervativen in öffent⸗ 
licher Verſammlung ihre, Bedingungen“ dahin ver⸗ 
kündigt haben, daß Hr. Böhm für das Septennat 
ſtimme und daß er ſich „verpflichte“, nicht der frei⸗ 
ſinnigen Partei beizutreten Dieſe „Zuſicherungen“ 
hat Herr Böhm den Conſervativen gemacht, heißt 
es in der „Antwort“ der Herren Claaſſen, Gibſone 
u. Gen. Sind das denn keine Verpflichtungen für 
künftiges Verhalten den Conſervativen gegenüber? 

4. Indirect ſcheinen die Herren Gegner in ihrer 
Antwort es Hrn. Rickert zum Vorwurf zu machen, 
daß er aus der nattonalliberalen Partei ausge⸗ 
ſchieden, ſich zunächſt den ſogenannten Seeeſſioniſten 
angeſchloſſen und dann mit ſeinen Parteigenoſſen 
und den ihnen nächſtſtehenden Liberalen die frei⸗ 
finnige Partei gebildet hat. Die Herren überſehen 
dabei, daß fie es beute ſelbſt verſchmähen, ſich 
„mationalliberal‘‘ zu neunen. Warum? Doch wahr: 
ſcheinlich, weil ſie die nationalliberale Partei für 
ſo weit herabgekommen oder für ſo verändert 
erachten, daß auch fie — die „gemäßigten Liberalen“ 
— die n mit derſelben vermeiden 
wollen. Alſo wenn — wie die Herren Claaſſen, 
Gibſone und Genoſſen ſagen — „kein beſonderer 
Manuesmuth dazu gehört, die Farbe zu wechſeln“, 
warum ſind ſie nicht „nationalliberal“ geblieben? 
warum bezeichnen fie ſich heute nicht als „national: 
liberal“, was ſie ehemals waren? Der „beſondere 
Mannesmuth“ wäre ja leicht zu verdienen. 

5. Sind wir der Anſicht, daß heutzutage nicht 
viel Muth und kein beſonders ſtark conſtruirter 
„Eisbrecher“ erforderlich iſt, um ſich als Gegner 
der freiſinnigen Partei zu erklären, gegen die⸗ 
ſelbe mit einer gewiſſen Art von „patrio⸗ 
tiſcher Aufwallung“ zu operiren. Gefähr⸗ 
lich für die Unternehmer iſt das nicht grade. 
Welcher Art aber der „Muth“ iſt, der bei manchen 
dafür würden die Herren ge⸗ 
endes material durch eine Enquete 
balten. itunterzeichnern ihres Wahlaufrufs er⸗ 


6. Daß die Herren Claaſſen, Gibſone u. Gen. ein 
mit Geſinnungsgenoſſen frei vereinbartes Parteipro⸗ 
gramm mit einer ſelbſt der gegneriſchen Partei genen- 
über zum Zwecke der Wahl eingegangenen concreten Ver⸗ 
bindlichkeit, — daß fie eine Stimmabgabe bei der 
engeren Wahl (nach Ausfall des eigenen Candidaten) 
für einen der Gegner mit einer Candidatur für die 
1 Partei von vornherein als vergleichs⸗ 
fähig erachten, möchten wir als politiſche Logik nicht 
reſpectiren, — ſelbſt auf die Gefahr hin, daß nun⸗ 
mehr die angedrohte „energiſchere Abwehr“, auf 
die wir uns „gefaßt machen ſolen“, eintritt. Die 
freiſinnige Partei hat weit mächtigeren Anfein⸗ 
dungen Stand zu halten. Ihr hieſiges Wahl: 
Comité iſt auf bedeutend gewichtigere Ueber⸗ 
raſchungen „gefaßt“. Die angedrohte „energiſchere 
Abwehr“ wird es ſchwerlich confterniren. 


Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 11. Februar. 


Ort. v. 1 Oro. v. 10. 

Weizon, geld 4 rus. Anl. 80 78,90 79,20 
April-biei 161,50 163,70 Lombarden 144,50 144,00 
Mai- Juni 165,00 165,50 Franzosen 3738,00 379,50 
Roggen Ored.-Aetien 443,50 444,50 
April-Msi 130,70 31,20 Dise.-Comm. | 186,50, 186,50 
Mai-Juni | 131,00] 131,50 Deutsche Bk 151,50 152,00 
Petroleum pr. Laurahütte 79,75 78,60 
200 Oestr. Noten 159.00 159,05 
Februar 22,00] 22,00 Russ. Noten 181,80 183,05 
Buböl | Warsch. kur: 181.20. 182,60 
April-Mei 45,50 4500| London kurs“ — 20.38 
Mai-Juni 45,80 45,30 London lang | — | 20,24 
Spiritus Kussische 5%] 

April-Mei 37,40 37,30 SW-E g. A. 57.80 — 
Juli-August| 39,100 39,000 Danz. Privat- | 
4% Console 1039 104,00 bank 128,50 129,00 
54, % westpr. D. Oelmühle 107,00 106,70 

Ftandbr. 96,25 96,20) do. Priorit, | 107,20 106,75 
4 do. — — IAlawka St- FP.“ — — 
5 Rum. G.-B. 91,20 9060) do. St-A.| 36,00 36,50 
H 77.00 77,2 Ostpr. 1 4. | 
II. Grient-Ani] 55,20| 55,804 Stamm-A, | 66 10 66,75 


1884 er Eusson 92,10. Danziger Stadt-Auleihe —. 
Fondsbörse: matt, 


ill. bolſteiniſcher loco 168,05. 172.% — Noggen loco 
ill. mecklenburgiſcher loco 132 — 138, 0 
stil, 102,00 — 105,00. — Hafer ſtill. — Gerſte ftill. 
— Küßöl ſtill. eco 4214. — Spiritus ſtill, wr Febr. 
24½ Br., Ar pri Dior 24% Br, der Mai⸗Juni 
24% Br., er Juli⸗Auguſt 25% Br. — MHaffer matt. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 6,30 Br., 
6,20 Gd. dr Febr. 6,15 Gd., Ar Aug.⸗Dezbr. 6,50 Gd. 
— Wetter: Froſt. { 

Bremen, 10. Febr. (Schlutßbericht.) Petrolenm 
feſter. Standard weite loco 6,10 bez. Bi 
f e M., 10. Februar. (Eſfecten⸗Socſetat.) 
Schluß) Ereditactien 215%. Frouzoſen 190%, Lom⸗ 
barden 71½, Galizier 157%, Aegypter 71,50, 4% ungar. 
Goldrente 77,30, 1880er Ruſſen 79,50, Gotthardbahn 
91,40, Disconte⸗Commandit 187 20, Laurahütte 80,50, 
a Anleihe 83,90, Buenos⸗Ayres Anleihe 

eſt. 


3,30. 

(Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier ⸗ 
Papierrente 97,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 80 25, 4% öſterr. Goldrente 109,40, 4% ungar. Geld» 
rente 96,50, 5% ungar. Pavierrente 87 00, 1854er Looſe 
125,50, 860er Ntonfe 131,50, 1864er Looſe 164, Ereditlonle 
173,50, ungar. Prämienlooſe 116,50, Crebitactien 270,50, 
Kranzo fen 238 75, Lomdarden 90,25, Galizier 196,50, 
Lemb.⸗Tzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 210,25, Pardubitzer 
154,00, Nordweſtb. 159,50, Elbthalbahn 150,75, Kronprinz⸗ 
Kudolfbahn 181,25. Nordbahn 2315,00, Tony. Umon⸗ 
bank 203,00, Anglo-Auftr. 103,00, Wiener Bantverein 
05,25, ungar. Creditactien 279,00, Deutſche Plätze 62,90, 


1 


Produetenmärkte. 


Londoner Wechſel 128,10, Berifer Wechſel 50,50, Amſter⸗ 
damer Wechſef 105,65, Napoledas 10,13. Dukaten 6,00, 
Marknoten 62,90, Nuſſiſche Banknoten 1,15%, Silber 
oupons 100,00, Länderbank 225,00, Tramway 208,75, 
Tabafactien 53,50. „ 
Amterzam 10. Febr. Getreidemarkt Weizen Pe 
Mai 226 Roggen * März 127, r Mai 130. 
‚ Uutwerpen, 10 Februar etroleummarkt (Schluß⸗ 
dritt) Raffinirtes, Type weiß, loco 16 bez, 161 
Bu, Ya März 59 bez., 15% Br., Je. Mai 15% bez. 
und Br., Ye Sept: Dezbr 16% Br. Feſt. * 
Autwerpen, 10, Februar Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen niedriger. Roggen ruhig. Hafer unver⸗ 
ändert. Gerſte behauptet. 15 
Paris, 10. Februar. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Weizen ruhig, r Fehr 22,6 März 23 00, 


är ‚60; 51 a 
der Febr. 13,80, r Mai⸗Avg. 15 
der Fe v. 51,60, 
Par Ma i⸗Auguſt 54,10 — Rüböl rubig, r 


dr März 57,00, r März ⸗ Juni 56,25, er Mais Aug. März 37% Br., dur 

9935. 5 e „ u e 2 Aug 40%½ , Br., der Septbr. 41-4 

DR 2 41,25, dee Mai- Auguſt 42,75. — | Br, kurze L rung N de . de ne 
Bari e | für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. n 


Stettin, 10. Februar. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 159 16, Jr April⸗Mai 168,50, der Mai⸗Juni 
168,00. — Roggen matt, loco 121-126, > April 
Mai 29,00, Ye Mai« Juni 12 50. — Rüböl unver⸗ 
ändert . April Mai 45,00. — Re tus unveränd, loco 
35,70, r Febr. 35,70, er April⸗Mai 36,60, dur Juni⸗Juli 
eo an 10, Fehn“ Wehen loc 188.158 4, Ye 

erlin, 10. Febr. Weizen loce = KL, 

April⸗Mai 163, —163% - 163% Kl, N Mair-Funi 165% 
bis 165%. bis 165% , Ye YZunis Juli 167% —167— 
167%, , Ye Juli⸗Auguſt 168 ½—168¼ MM — Roggen 
loco 27 bis 131 &, guter inländ. 129% 4, mittel 
inländ. 128½ & ab Bahn, r April⸗Mai 131½—131½ 4, 
Yr Mai⸗Juni 132—131½ 4, der Juni⸗Juli 132% bis 
132 A, Fer Juli⸗Auguſt 133 ½¼—133 M, der Septbr.⸗ 
Okt. 134¼—134½ „ — Hafer loco 104—140 &, oſt⸗ 
und weſtpreuß. 1422 4 pommerſcher und uckermürk. 
117-124 4, ſchleſiſcher und böhm. 115—123 M, feiner 
ſchleſ, preuß und pomm. 25 130 &, ruſſiſcher 105 bis 
109 4 ab Bahn, ˙ April⸗Mai 111—110% , d. Mais 
Juni 112¾ —112½ M, Ye Juni. Juli 114½.—114½ M 
— Gerſte loco 115—190 4 — Mais loco 108—117 A, 
April Mai 112 4 bez., er Mai⸗Juni 112 & bez., 
Sr Juli: Aug. 113½ 4, Yr Septbr.:Oftbr. 115 4 — 
Kartoffelmebf loco 16,60 AM Br., Jer Febr. 16,60 M Br., 
der Febr.⸗März 16,50 4 Br., Yr März April 16,50 4 

r., der April, Mai 16,40 M Br., 16,25 4 Gd — 
Trockene Kartoffelſtärke loco 16,50 M Br., dee Febr. 
16,50 M Br., e Febr.⸗März 16,50 M Br., der März: 
April 16,50 A Br., er April⸗Mai 16,40 „ Br., 
16,25 Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 7er Febr. 
8.20 AM, Yr Febr.⸗März — 4 — Erbſen loco Futter⸗ 
waare 123—131 , Kochwaare 150-200 #, Nr. 00 
23,25— 22 AM — Weizenmehl Nr. 0 21.50 2000 A 
— Moggenmehl Nr. 0 19,50 bis 18,50 M, Nr. 0 
und 1 17,75—16,75 . ff. Marken 19,60 M, die Febr. 
17,65 A, d. Febr⸗März 17,65 * Ne März⸗April 
17,65 M, ar Avril Mai 17.75 4, 7 Moi⸗Juni 17,884 
— Nüböl loco ohne Jaß 43,7 , Pr April » Mai 
45,0 &, Ya Mai⸗Juni 45,3 4 — Petroleum Ir Febr. 
22 4 — Spiritus loco ohne Faß 36,5 4, Die Febr. 
36.4 , dur Febr.⸗März 36,4 4, Yar April⸗ Mai 37,3 
—37,4—37,3 4, Jr Mai⸗Juni 37,5—37,6 M, Ye Juni⸗ 
Juli . , Pe Juli⸗Aug. 39 4, Per Auguſt⸗Sept. 


tifir 
Rente 81,92%, Rente 77,77%, 4½ Anleihe 107,05, 
italieniſche 5% ‚Rente 93,25. Oeſterr. Goldr 88½ 
nugariſche 4% Goldrente 77%, 5% Ruſſen de 1 77 
98.50, Franzoſen 476,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
195,00, Lombardiſche Prloritäten 305,00 Convert. ken 
13,27½, Türkeuldoſe 30,40, Credit mobilier 232,00, 4 
Spanier 61%, Banque ottomane 484,00, Credit fon 
1296. 4% ANegupter 361, Suez⸗Actien 1941, Banque de 
Paris 675, Banque d'escompte 452,00, Wechſel auf London 
25,37, 5% privil. türk. Obligationen 335,00, neue 3% 
Rente —, Panama⸗Actien 393. 5 8 
10. Februar. Bankausweis. Baarvorrath in 
Hold 12 8 800 000, Baarvorrath in Silber 1140 500 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 710 300 600 
Notenumlauf 2817 700 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 470 800 000, Guthaben des Staats 1 
199 400 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 276 700.000, 
und Discont⸗Erträgniſſe 4015 000. Verhältniß des 
Notenumſaufs zum Baarvorrath 83,74. 
London, 0. Februar. Bunkausweis. Totalreſerv⸗ 
13 969 000, Notenumlauf 23 595 000, Baarvorxath 
21814000, Portefeuille 18 758 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 22 983 000, Guthaben des Stagts 4 758 000, Noten. 
reſerve 12 491 000, Regierungsſicherbeit 13 130 000 tr. 
London, 10 Febr Conſols 100 K, evroc preußische 
Conſols 102, öprocentige italieuiſche Nente 92, 
Lombarden 7%, 5% Ruſſen de 1871 92%, fen 
de 1878 98%, 5% Ruſſen de 1873 91%, Convert Türken 
13%, 4% fund. Amerik. 131, Oeſterr. Silberrente 63, 
Oeſterr. Goldrente 86, 4 ungar. Goo rente 75%, 
4% Spanier 60% 5% privil. Negypter 94½, 4 uni. 
Aegypter 71%, 3% gar. Aeg upter 99. Ottomanbank 
9%, Sun actien 76, Canodz⸗ Pacific 64%. — Platz⸗ 
discont 2 2. e Deutſche Plätze 
20,59, Wien 12,98%, Paris 25,60, Petersburg 2 Tr. 
London, 10 Febr An der Küſte angeboten 1 Weizen: 
ladung. — Wetter: Froſt. 5 
Vwernuol, 10 Februar Baumwolle. (Sone ee 
N80 500 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
ebruar 5% Verkäuferpreis, Februar März 5% do., 
ärz April 59 6, Käuferpreis, April Mai 51½¼4, Ders 
käuferpreis, Mai⸗Juni 5% do., Juni. Juli % do., 
Juli⸗Anguſt 517/64 do., Auguſt⸗Septbr. 51/4 do., Sept.⸗ 


Oktbe 57 92 d. do. 39,5 gerberi "g 
Newhork, 9. Februar. (Schluß⸗Tourſe) Wechſel 1 4000 Babe, Du 5 dornmcer, 
in ‚00 4. zucker, excl., 88e Rendem. 
Ahlers 488%, 15 er ln 125 19,00 94. Nahprabucte, excl., 75% Wenden. 16,60 4 


1 echſel auf Paris 5,25%, 
Anleibe von 1877 1286, Erie ⸗ Bahn ⸗Actien 32%, 
Vewvorker Tentralb.⸗Actien 113% Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 114%, Lale⸗Sbore⸗Actien 94%, Centra (0) 
Actien 377, Northern Pacific» Preferred » Actien 58%, 
Louisville u. Nalhville⸗Actien 61%, Union⸗Pacifle⸗Acti 
57, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading 
u. Philadelphia Actien 38%, Wabaſlh⸗Preferred » Actien 
29%, Canada ⸗ Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 62, Illinois 
Ceutralbahn⸗Actien 132 Erie⸗Second⸗Bonds 98/6. 
— Waarenbericht. Baumwolle in 

do, in Wem = Orl 5 70 trol 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. in 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyort — D. 
de. Pine line Certificat® — D. 63% 0, Buder (Fai 
refining Muscopados) 49%, — Kaffee (Jair Rio⸗) 14%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,35, do. Fairbanks 7,25, do. Rohe 
und Brothers 7,35 — Speck 7%. — Getreidefracht 4. 
Newport, 10. Februar. Wechſel auf London 4,85%, 
Rother Weizen loco 0,91, er Febr. 0,90%, de März 
9,91, r Mai 0,93, Mehl loco 3,40, Mais 0,48 ½. 
Fracht 3% A. Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungeg am 11. Februar 
Weizen loco niedriger, r Tonne von 1000 Kilogr. 
ſeinglaſig u. weiß 1261238 152169. Br. 


Anziehend. Gem. Raſſinade mit Faß 2475 4, gen. 
Melis 1 mit Faß 23,25 4 Sehr ruhig. Nohzucker I. 
Product Tranfito f. a. B. Hamburg der Febr, 10,70 4 
bez., der März 10,75 M Gd und Br. 7. April⸗Mai 
11,07% & bez, 11.12% Br., 7er Juni⸗Juli 11,30 HM 
Gd, 11,37 & Br. Ruhig, ftetig. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 10. Februar. (J. Sandmann.) Obſt und 
üfe: ame 10 bie 20 AM 155 588 > > 

Aepfel 6 afeläpfe i 

orten 20-46 L, Wallnüſſe 10—26 

Ch., Apfelfinen 12—20 4, Feigen 

tr. Citronen 8 bis 16 4, Maronen 10 M Ver 

eiſchige Speiſe kartoffeln 3,60 — 3,80 , Zwiebeln 

1-6 „ e 100 Kilo. Blumenlobl 20.404 er 100 

Stück, Koblrüben 1,502.00 M de Ctr. — Butter: 

(Reine Naturbutter.) Feinſte, feiiche haltbare Tafelbutter 
ſchb 


Bekannte Marken) Ia. 110—115 4, friſche reinſchmeckende 
afelbutter IIa 100-108 4, Tiſchbutter IIIa. 86—98 4, 
gewöhnliche Butter IVa. 70-85 4, Koch⸗ und Back⸗ 
butter Va 60-70 , geringfte Sorten, Standbutter VI. 
40-60 „ Auction täglich 10 Uhr Vormittags. 
Größere Zufuhren erwünſcht; finden ſchlanken Abfag, — 

Gier: 3,40 , Kalkeier 3,15 % ur Schock. — Käſe: 
I. Emmenthaler 70—75 , Schweizer I. 56—63 M, II. 
50-55 A, II. 30—48 , Quadrat⸗Backſtein I. fett 18 


ochbunt 1261334 152163 4 Br. bis 22 M, II. 12—18 A, Limburger I. 28—32 M, U. 18 
nn 138: 133K 152--162.M Hr.) 145-162 | bis 22 M, rbeiniſcher Holländer Site 45--58 4, echter 
bunt 1261304 199 18-4 Pr. „ bez. Holländer 6065 M, Edamer I. 65 bis 70 4, N. 56 
0 5 dis 58 * — Wild: Haſen 2,40 biß 2,80 big 3 44. 
ordinair 1401524 Be. Kaninchen 60 bis 80 9. der Stück, Rehböcke, Ia. (junge, 


feifte, gut geſchoſſene) 80 bis 98 J, Ile, (ſehr ſtarke und 
Br., 150 M aa neren geringe) 75 55 75 905 Suns 

4 E f „ IIa. i f 5 
207 Sen i e Be. BEBI min 1002583, Ma. 530 8.9 Bid, Wibldmein 


Gd, er Juli⸗Auauſt 153 & Br., 152 — P 

G5. d Sept, Ott. 18% Abe, ae %% 
Roggen loce unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. täglich um 
b darf nur 


untervoln 96 , tranfit 95 . 5 g . 

Auf Lieferung er April: Doi inländ. 118 4 Br. a 
117% d, do. tranfit 97% 4 Br. 97 M 3 5e Pfd. Sefffgel: 

Gd., ur Juni⸗Juli inl. 120 & Br., 119% & Gd. 3 10 bis 12 4 J Stück, 
Gere er nne oda 100% Kusar. große 14, 04 fette Hense, 8 bis 10 Bund Ihmer, 50 bie Je 


Raps due Tonne von 1000 Kilogr. 160 M 8257 en 
Kieeinat . 100 Kilogr. weiß 81— 100 &, ſchwediſch 58 

N 4 ö 80 b 
Kleie r 50 Kilogr. 3,65 4 x Gäuſeb 1.00 — 1.50 4 
Spiritus 9 10.000 2 Niter loco 35,25 & bei. uichrüße 10.82 
W geſchäftslos. 3 5 


orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig. des 11 Februar. a 
iR 5 SER ade ! oe v. Morftein.) Schönes klares 
Weizen. Der heutige Markt verkehrte in acht | Lis 1,10 M er f. Oſiſee⸗Räucherlach 0.90—1,30 M 
flauer Stimmung und haben namentlich von Tranſik⸗ 
weizen die 2 7 75 pe 2 bis 4 im — 150 „ Seezunge 
verloren, auch die inländiſchen Weizen find in man 5 ; 
Fällen etwas billiger abgegeben worden. Bezahlt wurde | 1025 4. Schelfiih 10-25 3, Kabliau 15—25 3, Dorich 
Nrtinlänbifien bunt belegt 1278 184 , Bellbint 199/308 c 4 
1 Seren e, | 
2 #, Sommer⸗ onne. 6 
polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 1308 145 &, bunt Neuf „ Wind: SO 
bezogen 129/308 150 &, bunt 123/48 148 M, 1278 Geſegekt: Ella (SD, Bartels London, Güter 
151 4. 7515 75 8 1 Ye = ? bellbunt — Stock Mn (SD), Harder, Newcaſile, Kohlen. — 
130 152 4,155 4, weiß 17 158 „ bochbunt 1846 Jud Ude Siöaren, Dftad, leer. — Breslau (SD), 
1 — ame St zufilichen ‚zum Tree e &elegelt: Orrit (S), Beterfen, Aarhus, Kleie 
Mei 150% % 8. 0 4 Gd a e 8. Ottokar E Ir a S885 und Güter. 
eee er N Februar. ind: © 
a u 2 7 5 & 1 e Angekommen: Antonie (SD.), Galfter, Kiel, leer. 
N 4 bez. 1 150⁰ ni e Romuv (SD.), Sbrenſen, Kopenhagen, 
„Noggen, heute nur in inländiſcher Waare zugefühn 5 
erzielte unveränderte Preiſe. Bezahlt ift 1276 411 4 Thorner Weichſel⸗Napport. 
n IT Ob Baal | Minh eher roden“ Touie Gkarler roft 
: Mat in i Br., Gd., tran ind. O. etter: trocken. ſonnig. arker roſt, 
97½% AM Be, 97 M Gd., Jull⸗Auguſt inländ. 120 e 9 Grad unter Null. t g 
unterpolniſch 96 , tranfit 95 M "OR Berliner Fondsbörse vem 10. Februar. 
Gerſte Gute Qualitäten ließen ſich auch heute 


Dis heutige Börse erötfaste ia ziemlich fester Haltung aud mit 
ſchlank zu unveränderten Preiſen verkaufen wogege die thei,welse eiwas besseren Ceurten auf epeeulatlven Gebiet. Im dieser 
8 > N 2 1 
geringe en Sorten beinahe unverkäuflich find. Gehanbait 
1184 14 K, 


Nachmittags. — Fi 


butte 1,20— 


Boeslehung waren die sismlich festen Tendoasmeldungen der fremden 
iſt iuländiſche große 1158 112 &, hell 


Börsenplätze um to wehr ven Nixflate, als das Angebot im Allge 
meisen sich grösrre Resstve auforiegte. Allereinge blieb aach die 
1198 125K, weiß 114/58 124 4, 1168 126 M. Ya To Kauflust gering, so date Geschäft und Umez ze sich In engen Grenzen 
— Raps nuſſiſcher zum Tranſit ordinär 160 M Jr Tanne 
bez. — Kleeſaaten weiß 42 4, 50 M, roth abfallen 


gegen Schlumw machte sich wieder eine Befestigung der Halung 
geltend. Der Krpitalsmark: wer rahig bei wenig veränderten Coursen. 
Die Kassawortbo der Ürripen Genchäftsewelge lagen schwach. Der 
p rivataiscont warde mit 8%, Proc. nosirt, — Aut internatienalem 


bewegten. Im Wel ereb Verlaufe des Verkehrs trat ster ziemlich 
allgemein wieder eine Abschwächung der B immung hervor, und erst 

29, 38 A Jr 50 Kite gehandelt — Weizenkleie 

3,65 A Dr 50 Kilo bez. — Spiritus loco 35,25 


62 f 


Gebiet gingen österreichische Oreditactien unter chwankungen 
ziemlich lebhaft um; Franzosen waren matter, Galizier fester und 
lebhaf, andere österreichisene Bahnen zumeist abgesebwächt und 
ruhig. Von den fremden Fonds weren ungarische Geldren:e fester, 
rus ische Anlaihen und Italiener seizten felt ein und schlossen nach 
einer Anrchwächung wiecer besser. Deutsche und p’eussische Staats- 
fonds ziemlich fest und wie inländische Ei- nbahrprioritäien ruhig, 
Ba: kaction ziemlieh fest und ruhig. Indusiriepapie e tholiweise 
schwächer. Montanwertue Anfangs fest, später abgeschwächt. Inlän- 
asche Eisenbahnzctien ziemlich fest und ruhig 

Doutschs Fonds. Tun tur. | 3 * 4 
ccd Raichs-ArL | & 1306,78 ET, dt 
Tonnoliäirte Anleihe 4 14,6% Aces v. Sate gar) Div. 84. 


40. 8% | 8880 Saller . 78.2 5 
Stants-Bahuldschens 4 100,60 | Busiharanaen n. 46% du 
Cripreusa.Prov,-Oblig.| De | — z.-Bnd. Bau | 72,08) 6 
Weriprouss. Frev.-Obl. & — ] Lütttob-Limburg ++ « 2 
Lendsch, Oentr.-Pfdbr. 4 1181,50 | Oosterr.-Frana. Sl. 
Oriyrenan Planer 4 | 98,50 7 da, Noräwentbakn | — | © 

a0 go. 2 — X — 20 7 

Pfanäbs. . | 96,50 | #Reichenb.-Pardab. . | — | 3,2% 

40. 40. 4 j102,00 ahnen, — J, 

do. 4. 4 — weis. Unlenb. | 78,90 
„ 

Een. A . — 
Al srschau-Wien . . . 66,50 /. 

“0. da. 4 — 

& K. . |— | Ausländische Prieritäts- 
Pocun. Renten brief 6 13 liga . 
Pormsahs de. 6 mie Gotiharö-Bahn. «+ « : — 
Proasstschs 1 Enash.-Oderb.gar 

eee 1 1945 
* 

Ausländische Fonds. | 47 
#onierr. Gelärenie .. 4 67,60 Nerdwesib, | 5 ‚60 
Sesterr. Tap.-Renle. 5 62.16 do. de, Hibihnl. | 6 81,00 

Ronis | 4% 645 dessert. B. Lord. & 861,76 
agu. Eisenbahn Au. 5 | 98.68 | TSüdd starr 6. 0. 4 ½0 
de. Paplerrents. | # 69.40 kur. Nordost 5 76,10 
ds. Geldrente. 4 | 77:80 Ungar. de. Gols-Fr. 7 u. 
Brest-@rajews . ’ 
Ung. Osi.-Pr. L Ze. | 5 ve. srkow-Asow ri. | & * 
Raaa.- Engl. 1870 5 — Kursk-Oharkow 5 — 
de, de, Axl. 18/1 5 98,85 | 4Kurık-Kiow 5 — 
do, do. Anl 1872 | 6 98,35 | 4Menko-Rüsnn 4 9 — 
80. do, Anl. 1878 5 93.46 | HMoako-Smolauss » 8 —— 
Fe. do, Anl. 1875 Ai. | 86,90 | Rybinsk-Belogert. & —— 
do. de. Anl1877 | & 97,80 üsan-Korlöw u. + | & 91 — 
4. da. Anl. 18890 & 75.1 — Tures. 41 6, 
an Nente 18886 07,4 
45. 1884 22% Bank- und Industrie-Actlen. 
Sued. II. Orlant-Anl. 5 66,88 — 
A gen, - u ner Onapen-Vor 275 
42. 4 b. Al. 60 Berliner Eandelagen. 880 4 
uza.-Pol. Bohatz-Ob. | 4 86.47 en u — u 
?oln.Liquidat.- fd. 4 63,66 Bremer 3 IE, r - 
ae jalho 4. -- Brosl. Disoontob „ 
Nowyork. Bindi- Anl. 7 ER Danziger Privat 18,010 
40. Gold-Aul. 6 136.30 Derurt. Bank. * 4. 
Mallenlache Nonte 5 98,84 | Deu sche 2 
Bambnisake Anlsibe | 8 — Deutsche Bank . a H 

4. de. | 8 101.62 Deutsche Eff. u. N. * 

a0. v. 18818 88.1 | Deutsche BBchebiek 3 
Fark. Anloiko v. 1840 1 | 18.66 ern Aypol g x 

Bx. 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Rant. Erna a 
Pace. Kyp.-Plandbr. | 8 111,60 Hanahverzobe Bauk E. 
N. u. IV Em. .. „ 110,40 Konigeb.Ver.- Bunk 8 
. &% ie, % Lübecker Ooram. - Ax. 2 
real. Hyp. A. . A 99,10 w. rv. BE. 1 
Pr. Bod.-Gred.-A- BK. 4½% 118.40 | Meiniage Eypoth-B A 
Pr. Omiroi-Bed.-Oreä.| 5 1119,75 | Norddentsche Bank. 8. 
de. de. de. de. 3% | 96,66 | Onnterr. i 8% 
de. de, do. de. d 163,8 Pomm. Hrp.-Ad.-Dr Pr 
r. HypAetlon-Bir, „ 4½ [114,25 Posener Pror.-Bk. . . 2 

de. de 5% | 96:6 | Preuss. Boden- Orea. * 

de, c. 6 99,90 | Pr, Oentr.-Bed.-Ored, 4 2 
Pr. Hyp.-V.-A.- .-. 4% |16%25 | Sohaffhane. - 

de. de do 4 101% Schlen. Bankvaralı 4% 
de, do. de 20 —— Aud. Bot -Uredit.- To 
Notz. Nys 2. — 

a ar 4% 108,8 [ Aotiem der Oelen a 1 

de, de, 4 140,86 er- Vorn. 3 
Poin, landackafil. . . | & 67,8 | Bauverein Prat 1% 
Russ. Bod.-Orod.-FId. & 2. S 5 2 1 

1 g 8 2 Plerdabahe 1¹ 

7 5 Barl. sm-Fabrik 60 
Lotterie-Anleihen. WII ER 1 5 
122,76 ar Oelmühl 10 


Bad, Prüm -Anl. 1807 4 
Bayer. Präm.-Anleiha | & 1 5 


Bra > 
„Pfäbr. | 8%. |102.0€ 
Sotb. Prämien- 8 a 


burg. Ford. 
Tela Hd. Fr.d.. 2%, 1137.00 
übooker 90 188,80 


u. 

do. Prieritäte-Act. 
® ü egellgan 
* en w. 1815 


Doris, Union Dei . | — 

Eöulgs- u. La. nel * 
K. & 

Owiberg, Tin a hasse) 5 


1106 40. N- Fr.. 
Viotarla-Hütes » 
Wechsel Oours v. 10. Febr. 


ie Atera . 8 28. 2% 128 2 
2525 nem. 1775822 


30.4 
2 
8 Ne. % 8% 
ae 3% 74 
9 N. 4 1000 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Aetien. 
Div. 1885. . 
A desen 04% Me Fefe. ne 
Barlin-Drosden ... 9,4 0 
Broslau-Gchw.- Tb. = 
NMalnk-Ludwigshaten | 91,26 
Karionbg-Mawkaßt-a | &t,6L 
0. do. B.-Pr.)| — 


Kerdhansen-Krfast.. 8.50 — 
din BirPr. 
Ogermahlen. A. vnd d.“ — 


aa 


as, 
Aa Sorten, 
„ 2:27 9,15 
Sovereltes r 
20-Vraner- . . 
Imperlala por 58 8. — 
Dolla e 
Fremde Yanknotn . + 8 
Prnox. RMNuR noa. 8,85 
Ossterrsichlache Bunke. | 3 8,05 
#0. Biimergwuidon 
Eusaiache Haxknnimm . - 
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Meteorologische Depesche vom 11. Februar. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitang 
Te 
A 9 A 5 8 
7: 2 
is 5 Wind. Wetter. 132 
. 6 


su» 
Say 4 255 83 05 
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ä | 
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1) Dunst, 2 Nachts Reit und Dunst, 5) Reif. 


um „ 5 m steil, 8 = stürmisch, 8 
— 10 = er 11 — — 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum bat an Intenſität ab» 
genommen und bat fi in zwei Theile geſchieden, von 
denen der eine über den britiſchen Inſeln, der andere 
über Südosteuropa liegt. Bei schwacher, meist öſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutschland meift 
beiter und krocken, nur im ſüdlichen Deutſchland ist 
etwas Schnee gefallen. In einer breiten Zone, die 
von Schottland nach Süddeutſchland eritredt, iſt es 
wärmer geworden, in Bamberg um 7, in Chemnitz um 
9 Grad. Am kälteſten ift es in den öſtlichen Gebiets⸗ 
theilen. Breslau meldet minus 9%, Danzig minus 


1 N 
ehr Deutſche Serwarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


—— — — — 


2 Barometer-Stand 

E in ge wege Wind und Wetter. 

2 E Millimetern. Celsius. 

10 4 180,5 1,9 40., leicht, hell, heiter, 

11 8 176,7 - 8,4 SSO,, leicht, hell, neblig. 
12 776 0 —8˙0 SS „ 


Berantwortlihe Redacteure: für den polttiſchen Theil und ver 
Aa Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciſchs 
Si Abrigen Leader Inhalt: f. Rich, (ix den ae 

en rebactionellen Inhalt: A — a 
U. W. Kafemann, fänmtlid in Danzia. 


Altſchottländer Synagoge: 
Sonnabend, 2 Februar 1887, 
Vormittags 10 Uhr Predigt 

eute Mo gen 3½ Uhr entriß uns 
der unerbittliche Tod auch unſern 
gelieblen, dritten und letzten Sohn, 
meinen liehen Bruder Kurt im 
3. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht 
zeigen allen Freunden und Bekann⸗ 
ten an. 2580 
Danzig, den 11. Februar 1887. 
Die tieftrauernden Eltern 
Johannes Slawinski und Frau 
geb. Marquardt 
Gertrud Stawinsti. 
9 ach langen ſchweren Leiden entſchlief 
am Mittwoch 162 Uhr unfer lieber 
Paul im 8. Lebensjahr, welches wir 
tief betrübt hiermit . . 
Bahnmeiſter E. Wendſchel 
2562) und Frau. 
Langfuhr, den 9 Februar 1887. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, 
3 Uhr, auf dem neuen Heil. Leichnam: 
Kirchhof aus der Leichenhalle daſ ſtatt. 
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem ſchweren Leiden, 
an der Lungenentzündung, mein treuer 
Mann und der gute Vater meiner 
Kinder, der Stations Vorſteher 


Gustav Kypke-Burchardi 


im faſt vollendeten 51, Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige unſeren Freunden 
und Bekannten. (2575 
Kielau, Bahnhof, 10. Febr. 1887. 
Loniſe Kypke⸗Burchardi, 
Max Kyple⸗Burchardi, 
Gertrud Kyptke⸗Burchardi. 


Nach Lübeck 


mit Durchfracht nach Hamburg ladet 
nächſte Woche der Dampfer „Stadt 
Lübeck“, Capt. Bremer. 

Anmeldungen erbittet (2520 


F. G. Reinhold. 
Kahnablauf. 


Am Sonntag, 13. cr. Nachmittags 
3 Uhr, ſoll der zweite eiſerne neu 
erbaute Segelkahn für Rechnung des 
Stromſchiffers A. Hanath von der 
Köbiſchen Kahn werft ablaufen (2574 


Dm 

Die Logſe 1. Klaſſe 
176. Königl. Lotterie 
werden — gegen Vorzeigung der 
bezüglichen Looſe 4. Klaſſe — 
175. Lotterie 


vom II. bis inel. 19. Fehr. 1887 


an die bisherigen Spieler aus⸗ 
gegeben. 2518 


B. Kabus, 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


eee zu ang Freiſinnige Wählerverſammlung gr 


Montag, 14. Februar, Abends 8 Uhr, 
in: großen Saale des Schützenhauſes 


Tages-Orduung: Die Reichstagswahl und die gegenwärtige 
politiſche Situation. 


Unſer bisheriger Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neter Herr Schrader hat ſeine An⸗ 
wefenheit und den Haupt⸗Vortrag bereit: 
willigſt zugeſagt. 


NB. Um eine zu ſtarke Anfünung der Gänge im Saal und der Bu: 
gänge zu den Nebenräumen möglichſt zu vermeiden, welden die Beſucher der 
Verſammlung gebeten, den etwaigen Aufforderungen der Ordner welche im 
Saale anweſend ſein werden, freundlichſt Folge zu leiſten. (2929 


Daus freiſinnige Wahl⸗Comite. 
J J Berger. Bischoff. Dr. Dasse. O. Helm. A. W. Kafemann. 
Walter Kauffmann. A. Klein. H. Schütz. Ph. Simson. 


Danziger Spritfabrik. 
Ausserordentl. General-Versammlung 


der Actienäre am 


Sonnabend, den 5. März 1887, Nachmittags 4 Uhr, 
im Comtoir der Fabrik Kiebitzgaſſe Nr. 5 
e 
1. Bericht über den Stand der Geſellſchaft. N 
2. Berathung über Vermehrung des Betriebscapitals eventl über Auf⸗ 
„löfung der Geſellſchaft. 

Diejenigen Actionäre, die ſich an der General⸗Verſammlung betheiligen 
wollen, haben ihre Actien ſpäteſtens am Vormittage des 5. März a. c. im 
Comtoir der Fabrik gegen Entgegennahme der Stimmkarten zu deponiren. 

Danzig, den 8. Februar 1887. 


Der Aufsichtsrath. 
R. Steimmig. 


— 


Maskenball. 


Maskenbillets à 1,50 K., für Bufänner 2&4 ſind bei Herrn S à Perta, 
Langenmarkt, ganze Logen im Etaoliffement zu haben. Abendlaſſe: Ein 
Maskenbillet 2 K., für Zuſchauer 3 . Anfang 8 Uhr (2583 


Paul Borchard, % 
angnaſſe 80, Ecke der Wollweberg 3 
Größte Auswahl ſämmtlicher Arten 8 
Promenaden⸗, Geſellſchafts- und 

Ball⸗Cravattes! 35 
Nach beendeter Inventur empfehle 
einen größeren Poſten zurückgeſetzter 
Gravsites unter Fabrikpreiſen. 
Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


80. 


— 


Kölner Dombau - Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10 bis 
12. März er., Loose a A. 350, 

Allerletzie Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewiun 
A. 75 000. Loose & & 3,50. 

Marienburger Schlossbau- 
Lotterie, Hauptgewinn &. 90 000, 
Loose AH. 8 bei (2581 

Th. Bertling. Gerbergasse 2. 


Londoner Phönix, 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗ 
Societät, 


Aut 5 6 
atrage zur Verſicherung von e⸗ 
händen, Mobilien, Ar Maſchinen, 
abriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗, 
dlit⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 
billigen Prämien werden entgegen⸗ 
1 — und ertheilt bereitwilligſt 
us kunft (705 
E. Rodenacker, 
Hundegaſſe 12. 


> Künſtliche Zähne und 


Paul Borchard. 

80, Langgaſſe 80, Ecke d. Wollwebergaſſe. 
Nach beendeter Inventur empfehle: 

Wildleder⸗, gefütterte Glacse⸗, 


billigen Preiſen. 
Außerdem ſind zurückgeſetzt: 
Däniſche Balls, Geſellſchafts⸗ und Prome⸗ 
naden⸗Handſchuhe. 5 
Fartige u. ſchwarze Glacée zum Schnüren. 
al handſchuhe in Seide in überraſchend 
großer Auswahl! i 


Paul Borchard, 


80, Langgaſſe 80, Ecke der W 
2517 . 


n 


14 Ehrendiplome und goldene Medaillen, 
zuletzt auf der 1. 1 1 für Volksernäheung 
und Kochkunst: 


Ehrenpreis der Stadt Leipzig 
Goldene Medaille 3 


allerhöchste, ven keiner Csmeurrenz erreichte 


Plomben werden natur⸗[ als 
getreu, ſchmerzlos und Auszeichnung. 


billig unter Garantie N 1 
9 42527 | ; Flelsch-Extract 
6. Funk. i a Kemmerich N zur r Suppen, Saucen, 
Den : eond. Fleisch-Bouillon 


N RKemmerich's zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften 
N vorzüglichen Fleischbrühe ohne jeden 
9 weiteren Zusatz. 6 


Flelsch-Pepton 


en 9%, wohlschmeckendstes und leichtest assimi- 
emmeil 10 1 N Urbares Nahrungs- und Ktärknımngs- 
mittel f. Magen kranke, Schwache 

und Reconvalescenten. 
Zu haben in den Delicatessen- und Spezerei-Handlungen, sowie 
in den Apotheken. (2531 


Man achte stets auf den Namen „Kemmerich“. 


, Diefer „Kronenkäſe“ iſt ein dem 
feinſten fıanzöfiihen Camembert ebens 
bürtiger deutſcher Weichkaſe und können 
wir denſelben unſerer werthen Kund⸗ 
ſchaft als wirklich vorzüglich auf das 
Angelegentlichſte empfehlen. 

erkaufsſtellen: 

A. Faſt, Langenmarkt 33/34, 

m Gronan, Altft. Grab 69/70. 
mil Hemuf, Hundegaſſe 119. 
Carl Kühn, Melzergaſſe 10 
W. Prahl, Breitgaſſe 17. 

Nud. Römer, Hundegaſſe 98. 

E. F. Sontowskt, Hausthor 5. 

Carl Studti, Heil. Geiſtgaſſe 47. 


Fette Kapannen 


empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vork. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Be See Are ah 


n 


Gerichtlich 


e Auction 
Lauggaſſe Nr. 16. 


Freitag, den 18. Februar er., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage des Concurtzderwalters Herrn And. Haſſe 
für Rechnung der Ed. Schur'ſchen Concursmaſſe Firma J. J. Czarnetzki) 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich derſteigern, als: 

1 jüb. Pokal (600 Gr., f ſilb. Ubr nebſt Kette, 1 Schaukelſtuhl, 
Kommode, 1 Rauchtiſch, 1 Schreibtiſch mit Aufſatz, 1 mah. 
Bücherſpind, mit alten Büchern, 1 do. 2 thür Kleiderſchrank, vier 
Original Oelgemälde, 3 Deibilder in Broncerahmen, 1 Oelbild 
Polenabſchied? 4 Deldiuddilder, 9 Lithographien, 1 kl. Aquarell 
und 1 eleg. die Lad 


Sodann die Laden Utenſilien als: 


10 mahagoni und ſicht. Nepoſitorien mit Glasſchiebethüren und 
Schubladen 12 ficht. geſtr. Tombänke, 25 große und kleine Glas⸗ 
kaſten, 6 Glasſchränke, dio. Regale, verſchiedene große und kleine 


GrösstesGravatten-Specialgeschäft A 


96 I3= und . 
Tricot⸗Handſchuhe zu noch nie dageweſenen 


Wilhelm-Theater. 
Vorläufige Anzeige. 


Sonnabend, den 19. Februar 1887: 
Vielfachen Wiünfchen entſprechend: 


| Letzter öffentlicher 
Maskenball 


mit beſonders großartigen Arrangements u. Aufführungen. 


Pingen 


4. Ah. J. Merdes, 


Danzig, 


Weinhandlung, Comtoir Frauengaſſe 9. 
Rothe und weiße Rheinweine 


die Flaſche von 1 . an. Moſelweine von 80 3 an bis zu den feinſten 


Sorten. 


Naturreinheit wird zugeſichert. 


Ferner Lager von VBordeaux⸗ und 


Südw 


Proben und Preisliiten ftehen zur Verfügung. 


einen. 


(2569 


Blumen ⸗Eldorado. 
Langgarten 38. 


Großer Blumenreichthum in allen beliebten Gattungen, wie: 


Rosen, Camellen, Azaleen, Alpenveilchen, 


Maiblumen, Veilchen, 


Hyacinthen u. v. a. m. 


Größte Leiſtungsfähigkeit in Blumenbinderei und Herſtellung der verſchieden⸗ 
artigſten Blumen⸗ und Pflanzenzuſammenſtellungen. 


Preiſe billig, Bedienung prompt. 


Verſand unter garantirt ſicherer Verpackung nach allen Entfernungen. 


Zur Beſichtigung meines Winter 


häufer, lade ergebenft ein. 


i eee 
Sie anerkannt beiten 
Conſer ven jeder Art, 


friſchen ital Blomenkohl, beſte Sorten 
. und Valencioner Apfelſinen, 
Ihöne Tafel⸗Aepfel, Datteln 
empfiehlt die Obſthandlung J. Schulz, 
Matzkauſchegaſſe. (2549 


Sutter. 
Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, Mi 

täglich friſch, pr. Pfd. A. 1,20, 
ff. Tafelbutter von füßer Sahne. 
vr Pfd . 10, beſte Werder⸗ 
Kochbutter, pr Pfd. 90,85 u. 759, 
empf. M. Wenzel, !. Damm 11. 


Heinrich Aris, 
Milchkaunengaſſe 27, ü 
Magazin für Haus 


und Küche 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 
quelle fü 


e 1 
ſämmtliche Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren. 


Brücker und Johannis dorfer 
Torf⸗Fabrikate, 
Preß⸗, Trett-, Stechtorf 


W. Wirtschaft, 5 


Trockene, im Schuppen lagernde 


Dielen und Bohlen 


Jaller Dimenſionen ſtets 1 
g * 


Stelndamm 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36 bei A. Baumann (2526 


100 Stück 


jährige Fettlämmer in dieſem Monat 
abzunehmen, ſind preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen in Lauck bei Mühlhauſen Oſtpr. 


9548) Das Dominium. 


Ein, junges kräftiges Pferd, am 
liebſten brauner Wallach, 4 bis 
6 Jahre alt, und 3 bis 5 Zoll hoch, 
mit geſunden Hufen und flotter Gänger 
wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 

reisangabe unter Nr. 2576 in der 

pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Kaffeehaus oder Gaſtwirthſchaft 
hier oder auswärts wird zu 
pachten oder zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten 5 
Adreſſen unter Nr 2544 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


italien zu 4° 
Küpllallen 0 
erhalten Güter, ländliche Grundſtücke, 
Communcn bei reellſter Regulirurg. 
Schriftliche und mündliche Anträge an 
W. Mattfeldt’s Filiale und In⸗ 
ſpectorat, Danzig, Matten buden 33 11, 
predft. 9-11 Vorm. u. 3-7 ll. Nm. 


Trittleitern, 4 eil. alte Berigeftelle, "1 eil Ofen mit Rohre, einen Fin i. I ev. bon angen Neuß. 

Haſen 1 u t 1 eif, Geldkaſten, 1 Copirpreſſe, 1 Auflagpult mit Granitplatte, Beet 8 5 a 9 Sabre 
geividte. om Grekton u re geeignet, div. Tiſche, leere Kiſten und ca. 90 Meter Beuteltuch. l fact fih 10 b ee 
. teitag und Sonnabend Schließlich 7 dreiflommige Gaskronen, 2 dreifl Gasſtänder, ei zu verheir. oder in 


vorräthig, empfiehlt billigſt (2519 
Wildhandlung Röpergaſſe 13. 


Friſche Maränen 


Sonnabend am Theater. 
2560) refft. 


14 zweifl. Gasarme, 6 einfl, do. 1 
Gaslyra und 16 Petroleum⸗Lampen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichtd-Tarator und Auectionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


Gasrohr mit 6 Lampen, eine 
(2551 


od Landwirthſch. einzuheir. 
Junge Damen reſp. Wittw bis zu 
28 J, welche gen. find in Correſpon⸗ 


denz zu tleten werden geb. ihre Adr. 


wenn mögl. mit Portrait bis zum 24. d. 
unter Nr. 650 Postamt Marienburg 
zu ſenden. Diskretion ſelbſtverſtändl. 


2 | 2545) 


gartens, wie der zahlreichen Gewächs⸗ 
2447 


A. Bauer. 


Die ſehr berühmten Viehwaagen, auf 


4 Punkte wiegend, ſowie Decimal⸗ 
waagen, Kaffeedämpfer mit 3 jähriger 
Garantie, vorräthig. Reparaturen 
werden zu ſoliden Preiſen aus⸗ 
geführt. Mackeuroth, Decimalwaagen⸗ 
Fabrik, Fleiſchergaſſe 88. (1809 


5 1 neu, ſehr fein, 
Pianino Garantie, billigſt zu 
verkaufen Hundegaſſe 103.1 279 
Für mein Tuch und Modewaaren⸗ 


Geſchäft wünſche ich einen 


Commis 


zu engagiren. Meldungen bitte Zeug⸗ 


niſſe uad . l. beizufügen. 
A. Flatow, 


5. Narlenburg. 
Eine geprüfte, muſik. gebild. evang. 


Erzieherin 


für 5 Kinder von 12 reſp. 8 Jahren 
einer Beſitzerin im Danziger Werder, 
wird zum 1. April cr. . 
Gef. Anmeldungen Danzig, Lang⸗ 
gaſſe 51, 2 Treppen, erbeten. (2564 
an gewandter Comtoiriſt mit dopp. 
Buchführung vertraut und ſehr 
guter Handſchrift, (möglichſt aus der 
Holzbranche), findet von ſofort zur 
Aushilfe für 2 Monate bei guten 
Zeugniſſen in der Propinz vortheilhafte 
Stellung durch H. Matthiessen, 
Petershagen 28, II. (2554 
Ein j. M. ev., 10 J. Lehrer gew 
m. g. Zeugn. u. Conceſſion, ſucht 
unter beſch Auſpr. baldigſt Stellung a. 
Hausl. Gef. Off unter Nr. 2547 an 
die Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Die bisher vom landw. Darlehns⸗ 
kaſſen verein (E. G) Zoppot zu 
Bureauzwecken benutzten 2 Zimmer 
mit etwas Zubehör im Hauſe Lang⸗ 
aſſe 80 ſind zu vermiethen und können 
ogleich oder ſpäter übernommen werden. 
Reflectanten, welche die vorhandenen 
Bureau⸗Utenſilien käuflich erwerben 
wollen, erhalten den Vorzug. 
Meldungen daſelbſt oder Hunde⸗ 
gaſſe 77, II beim Concursvexwalter 
2559) idnard Grimm. 


In Ernstthal bei Oliva, 


ſchöner Sommeraufenthaltsort, ift eine 


herrſch. Wohnung 


(5—6 große Zimmer) Nebengelaß, 
Veranda, Garten ꝛc. ganz auch pe: 
theilt, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 
Wageuremiſe, Obſt⸗ u. Gemüſegarten 
für Sommer eventl. auch Winter zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt bei 5 

Weidgen oder in Danzig, Fiſch⸗ 
markt 20/21, im Ciſengeſckäft. _ (747 


1 meinem Hauſe iſt entweder die 
erſte oder die zweite Etage vom 
1. April 1887 ab zu vermiethen. 
Erſtere eignet ſich für Doctoren, 
Rechtsanwälte c in Folge der 
günſtigen Lage ganz beſonders, letztere 
iſt ihrer ſchönen Ausſicht wegen 
(Fernſicht über den Wall hinaus auf 
die Promenade) zu empfehlen. 
Beſichtigung nicht vor 10 Uhr 
Morgeus. (2215 
Näheres Holzmarkt 23, 1 Treppe. 


D 


Das Ladenlocal 
Heil. Geiſtgaſſe 11 nebſt Wohnung und 
hellen Arbeitsräumen und Porzellan⸗ 
brennöfen iſt zu vermiethen. 

Näh daſelbſt 2 Tr. bis Nachm. 4 Uhr. 
Hendel Jae Nr. 120 iſt ein eleg. 

möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Auf Wunſch Burſchengelaß. (2536 


r . 


ne * 2 


Joppot. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, iſt 
für den Sommer oder auch für 
das ganze Jahr zu vermiethen. 

Näheres Rickertſtraße Nr. 2. 


1 Ranggaffe 77 iſt die neudek. 3. Et v. 
8 ſof 3 om. N. Brodbänkeng 11, I. 
Lanagaſſe 13 iſt ein großer gewölbter 
LKeller von gleich oder ſpäter zu 
vermiethen (2542 


Schleuſengaſſe 13 
iſt die erſte Etage, 
bisher von Herin Stadtrath 


Hinze bewohnt, zum 1. April 
zu vermiethen. (2561 


Langgarten 37 
iſt die Wohnung, das ganze Haus 
(6 Zimmer) umfaſſend, per 1. April zu 
vermiethen. Preis 850 & per Jahr. 


A. Bauer. 


N Zoppot iſt ein Ladenlokal neb 

geräumiger Saif Küche un 

Zubehör für die Saiſon zu vermiethen. 
Näheres Seeſtraße 27. (2474 


‚Zunggafle 45 _ 


ift 


Wo hnungsehr preiswerth 


in Beten täglich, 1 bis 
eſichti 

2 Uhr Mittag. 

Nähere Auskunft daſelbſt 

1. Etage. (24:4 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 14. Februar, präciie 
8% Uhr: Borlefung von Herrn 
Prediger Maunnhardt: Fortſetzung 
und Schluß des Dramas „Das neue 
Gebot“ von E. v Wildenbruch. Darauf 
Fragenbeantwortung und Aufnahme 


neuer Mitglieder. Damen haben 
Zutritt. ( 
Der Vorſtand. 
Königsberger 


Rinderfleck 
heute Abend Hundegaſſe 7. 

2553) C. Etahewelt. 
Reſtaurant 

Hotel zum Stern, 


Heumarkt 4. 
Neu renovirt. mg 
Von heute ab täglicher Anſtich von 


Münchner Pſchorr 


1), Ltr. 60 5, ½ Ltr. 30 3, ½1 Ltr“ 
20 3, (1267 
außer dem Hanie ½ Ltr 50 3 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, 13. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Concert, 


Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 13. Februar 1887: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Ahr. Entree 30 X, 
Logen 50 O, Kaiſerloge 60 H. 
2535) The 


Danziger Stadithegter. 


Sonnabend, den 12, Februar 1887. 
Außer Ab. P- P. A. Bei halben 
Preiſen. Von Stufe zu Stuſe. 
Lebensbild mit Geſang in 5 Ab⸗ 
theilungen von Dr. Hugo Müller. 
Muſik von R. Bial. Mit Concert⸗ 
Einlagen. 

Sonntag, den 13. Februar 1897. 
Nachm. 4 Uhr. Anß. Ah. P.-P. B. 
Bei halben Preiſen. Auftreten von 
Carl Ernſt. Tas Stiftungsfeſt. 


Schwank in 3 Acten v G. v. Moſer. 
Abende 7% Uhr. 3. Serie weiß. 
99. Ab.⸗Vorſt. P. P. B. Ser See⸗ 


et. Komiſche Operette in drei 
en von F. Zell, Muſik von 
Richard Gende. 


Wilhelm - Theater. 
Sonnabend, den 12. Februar 1387, 
Anfang 7½ Uhr: 


roße 
Specialitäten⸗Vorftellung 
und Concert. 

Mr. Recon, Europas größter 
Zahnathlet, genannt der Mann mis 
dem Röwennebiß. 
Tronpe Euasthoff, Luft- und 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſonen), 
Geſchw. Klöß, das tragende Dreieck, 
gymnaſtiſche Novität 
Geſchw. Fovütt, Mignon. Tänzer. 
r. F. Müller, Geſangs⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 

Frl. Scharrowa, Frl Reimann, 
rl. Emmy König, Frl. Wi. Steine 
Kr Spikeder, Inſtrumental⸗Komiker. 
eymond und Gaspard, deutſche 

Opernduettiſten. 
Alles Nenriae it herannt. 


Hodam & Hesster, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomailen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 

Land wirthſchaft und Industrie. 
Kataloge, Koſtenanſchlage 310. 
1 92 „ “a ie 9 „* besaitet 
autend Grüße der heißgeliebten; 
ſehnſüchtig Exwarteten! 1 (2550 

ei 20 2 2 „ „ „ 
ierzu eine Beilage der Leinen 1. 
9 Gebild⸗Weberei des Kgl. Hole 
lieferanten F. B. Grüuſeld in La 156 

hut in Schlefien. @ 


1 Verlag v. A. W. Kafemaun 
DR . Dane 


